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PERCHTOLDSDORF

Seit 20 Jahren

9 ×

Verkaufen
mit Erfolg

Mehr
erfahren

Ihr Partner für 
Wohnimmobilien

Die zwei wichtigsten Eigenschaften beim Verkauf 
sind Vertrauen und Transparenz. Als Familien-
unternehmen sind wir unabhängig und somit nur 
Ihnen, Ihrer Zufriedenheit und Ihrem Erfolg beim 
Immobilienverkauf verpflichtet. reischel.at

Bitte Lachen!
Sprech-Sprach-Stimm-
und Schlucktherapie 
für Erwachsene 
& Kinder

2380 Perchtoldsdorf
Brunner Gasse 1-9/2/3, Essigfabrik
barrierefrei, Parkplatz, Hausbesuche 
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 Liebe  Perchtoldsdorferinnen 
und Perchtoldsdorfer!
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Bürgermeisterin 
Andrea Kö

titelbild // Der Perchtoldsdorfer Wolfgang Ruthofer ist nach einer kurzen Karriere als Schlagzeuger seit 35  Jahren 
als Veranstalter erfolgreicher Rock-Events in Perchtoldsdorf unterwegs. Seit 2012 organisiert er „Neujahrsrock“ rund 
um den Jahreswechsel im Kulturzentrum und seit 2017 in losen Abständen „Burgrock“ als größtes Rock-Open-Air des 
Bundeslandes mit bis zu 3.000 Fans. Vom 8. bis 11. Mai wird Perchtoldsdorf bei freiem Eintritt wieder zur unumstrit-
tenen Rock-Kapitale Niederösterreichs. Alle Infos im Veranstaltungsteil und unter burgrock.at.  

Weitere aktuelle Informationen und amtliche Mitteilungen auf www.perchtoldsdorf.at
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Mittlerweile ist es wieder Frühling und damit hat die Zeit 
des Aufbruchs und des Wachstums begonnen. Wenn Sie sich 
an unserer Aktion Sauberes Perchtoldsdorf beteiligen 
wollen, freuen wir uns auf Sie am 13. April von 9.00-11.00 
Uhr. Gemeinsam werden wir durch Perchtoldsdorf streifen 
und achtlos weggeworfenen Müll einsammeln. Selbstver-
ständlich wird es für alle Mitmachenden ein kleines Danke-
schön geben. Erstmals zu einem Frühjahrstermin wird heuer 
am 20. April auch unser großes Heidefest stattfinden. 

Herzlich lade ich auch zum Florianitag unserer Feuerwehr 
am 28. April ein.

Für Ihre Gartenarbeit zu Hause stellen wir auch dieses Jahr 
wieder Gratis-Erde zur Verfügung. Gerne kann ab dem 
2. April Erde – in Haushaltsmengen und nach Verfügbar-
keit – am Wirtschaftshof abgeholt werden.

Weiters wurde ein Teil der im Dezember beschlossenen Auf-
lage des Flächenwidmungsplanes dem Land NÖ zur 
Überprüfung vorgelegt und bestätigt. Die wesentlichen 
Änderungen sind:
Änderungspunkt 3 (Am Rain): Hier wurde von der ursprüng-
lichen Idee einer Baulandwidmung für die öffentliche Ver-
kehrsfläche Abstand genommen und die öffentliche Ver-
kehrsfläche auf Grünland-Parkanlage umgewidmet. Die 
angedachte Änderung der Bebauungsweise von geschlosse-
ner auf offene Bebauungsweise wurde nicht durchgeführt. 
Änderungspunkt 5: Die Bearbeitung der bestehenden Bau-
sperren für das Grünland wurde nicht weiterverfolgt und 
soll zu einem späteren Zeitpunkt in Angriff genommen wer-
den.
Änderungspunkt 10: Aufgrund von angekündigten mögli-
chen gesetzlichen Änderungen im NÖ Raumordnungsge-
setz wurde die Widmung von verkehrsbeschränkten Betriebs-
gebieten nicht beschlossen. 

Im Bebauungsplan wurden die Bebauungsvorschriften hin-
sichtlich des Ausmaßes von Freiflächen so festgelegt, dass 
im Altortgebiet-Zentrum die Freiflächen (unbebaute Flä-
chen) 10 % der Grundstücksfläche betragen müssen und im 
übrigen Bauland 20 % der jeweiligen Grundstücksfläche. 
Eine Bestimmung hinsichtlich der höchst zulässigen über-
bauten Fläche von Nebengebäuden wurde nicht beschlossen. 

Dafür gibt es ein rasantes Flächenwachstum bei den auf 
Gemeindegebäuden verlegten Photovoltaikanlagen. Vom 
Amtshaus bis zum Wasserwerk wird auf den Dächern nun-
mehr Sonnenstrom produziert, mehr dazu auf Seite 13. 
Mittlerweile gibt es drei lokale Erneuerbare Energiege-

meinschaften, in denen sich Sonnenstromerzeuger mit 
Konsumentinnen und Konsumenten zusammengeschlossen 
haben, die sich am 29. Februar im Kulturzentrum vorge-
stellt haben. 

Für unsere Jüngsten kommt am 12. April der Kasperl. Im 
Sommer erwartet sie wieder unser Ferienspiel sowie auch 
in der ersten Ferienwoche die Perchtoldsdorfer Forscher-
tage. Eine Übersicht der Ferienangebote finden Sie auf 
Seite 18.
Wie schon mehrfach berichtet, können im Zuge der NÖ 
Kinderbetreuungsoffensive Kinder mit kommendem Jahr 
bereits ab dem 2. Geburtstag den Landeskindergarten 
besuchen. Unser Ziel für den Kindergartenzubau war sehr 
ambitioniert, allerdings muss wegen nicht von der Gemeinde 
zu verantwortender Formalfehler die Ausschreibung wieder-
holt werden. Trotzdem wird jedes Kind, das einen Kinder-
gartenplatz benötigt, diesen auch bekommen. 

Im Bereich der Mobilität darf ich nochmals alle Anrainer-
haushalte, die in der gebührenfreien Kurzparkzone Nord 
wohnen und bereits eine Ausnahmegenehmigung haben, 
ersuchen, zu kontrollieren, ob diese noch gültig ist. Das 
Gesetz sieht vor, dass die Ausnahmegenehmigung nach 
Ablauf von 24 Monaten neu angesucht werden muss und 
daher nicht automatisch verlängert werden kann. Dies ist 
digital unter parken.perchtoldsdorf.at oder auf herkömm-
lichem Weg am Gemeindeamt möglich. 

Last but not least möchte ich auch in dieser Ausgabe auf 
unsere Franz Schmidt-Musiktage sowie auf unsere Som-
merspiele 2024 verweisen. Im Jubiläumsjahr wird in der 
Gedenkstätte der Nachlass von Franz Schmidt auch interna-
tional wahrgenommen. Internationale Musikschaffende, wie 
etwa der englische Dirigent Jonathan Berman, der kürzlich 
mit dem BBC National Orchestra of Wales alle vier Schmidt-
Sinfonien neu einspielte, waren ebenfalls schon zu Gast.

Sommerspiele-Intendant Alexander P. Kubelka konnte auch 
heuer wieder bekannte und beliebte Schauspieler gewinnen. 
Bereits im vergangenen Jahr überzeugte Gregor Seberg. Die-
ses Mal werden unter anderem Larissa Fuchs und Jakob See-
böck mit ihm auf der Bühne stehen. Zudem kommt noch 
ein besonders interessantes Bühnenbild. Lassen Sie sich über-
raschen und genießen Sie im Sommer das besondere Ambi-
ente rund um unsere Burg.

Schöne Frühlingstage in Perchtoldsdorf wünscht Ihnen
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Perchtoldsdorf konnte dank hoher Rücklagen sämtliche 
Investitionen des Jahres 2023 ohne Neuverschuldung umset-
zen, was zu einer deutlichen Reduktion der Bankschulden 
von rund EUR 2,2 Mio. gegenüber dem Haushaltsjahr 2022 
beitrug. Dadurch konnte nicht nur die Verschuldung redu-
ziert werden, sondern auch dauerhaft Kreditzinsen, die trotz 
eines sehr hohen Anteils an Fixzinsen im Jahr 2023 deutlich 
gestiegen sind und auch in diesem Jahr weiter steigen wer-
den. Für 2024 sind Zinszahlungen von rund EUR 0,77 Mio. 
veranschlagt.

Der Gemeinderat fasste 2020 aufgrund der pandemiebe-
dingten Situation wie viele andere Gemeinden den Beschluss, 
beim gesamten Darlehensobligo ab der Fälligkeit Juni 2020 
eine 24-monatige Tilgungsunterbrechung zu erwirken. Diese 
Linie wurde auch bei den Darlehensaufnahmen für das 
Haushaltsjahr 2021 weiterfolgt und diente dazu, die Liqui-
dität des Haushalts sicherzustellen und den Gemeindebe-
trieb während der Corona-Pandemie aufrecht erhalten zu 
können. Ab dem 3. Quartal 2022 erfolgte die Rückzahlung 
der Darlehen wieder regulär. Dies wirkte sich dementspre-
chend auf den Gesamtschuldenstand aus. Damit lag die Ver-
schuldung 2023 pro Einwohner bei rund EUR 1.390 und 
damit unter dem Durchschnitt für Gemeinden zwischen 
10.000 und 20.000 Einwohner, der 2022 EUR 1.668 pro 
Einwohner betrug.

Sehr positiv entwickelte sich das permanente Bestreben, die 
von der Gemeinde übernommenen Haftungen zu reduzie-
ren. So konnten diese bis Ende 2023 von EUR 35,4 Mio.  
(2019) um etwa 6 % auf rd. EUR 33,3 Mio. gesenkt werden.

Auch in den beiden Tochtergesellschaften der Gemeinde 
wurde in den letzten Jahren verantwortungsvoll gewirtschaf-
tet: Während sich die Bankschulden der Perchtoldsdorfer 
Immobilien GmbH im Zeitraum 2019 bis 2023 um rund 
9 % verringerten, konnte die Perchtoldsdorfer Betriebs-

GmbH im Jahr 2021 ihre Bankverbindlichkeiten zur Gänze 
rückführen und ist seither schuldenfrei.

Laufende Investitionen in die Ortsinfrastruktur
Ein großer Teil des jährlichen Gemeindebudgets wird für die 
Aufrechterhaltung der hohen Qualität unserer örtlichen Inf-
rastruktur verwendet. So wurden in den Jahren 2020 bis 
2023 in die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
etwa EUR 5,3 Mio. und in den Straßen- und Brückenbau 
inklusive Belagsanierungen rund EUR 2,9 Mio. aufgewen-
det. Von besonderer Bedeutung war die Beendigung des 
20-jährigen Immobilienleasing-Mietvertrages betreffend das 
Kultur- und Bildungszentrum in der Beatrixgasse, das mit 
einer Zahlung von rund EUR 1,5 Mio. beendet worden ist. 
Seither steht dieses für das Perchtoldsdorfer Kulturgesche-
hen sehr wesentliche Objekt wieder im uneingeschränkten 
Eigentum der Gemeinde.

Hausbesitzabgaben in Perchtoldsdorf
Die Tarifsätze für die Wasserversorgung, Abwasserbeseiti-
gung und Abfallbehandlung werden entsprechend den Kos-
ten für die damit verbundenen Leistungen berechnet. Diese 
Kosten sind, so wie alle anderen auch, in den letzten zehn, 
besonders aber in den letzten drei Jahren stark gestiegen. Seit 
der letzten Gebührenanpassung vor zehn Jahren mit Wirk-
samkeit ab 1. Jänner 2014 sind sowohl die Verbraucherpreis- 
als auch die Baukostenindizes um etwa 34 bzw. 40 % gestie-
gen. Diese Entwicklung spiegelt sich auch in den Kosten für 
kommunale Dienstleistungen entsprechend wider.

Die Einnahmen aus den Gebührenhaushalten werden in die 
kommunale Infrastruktur für Erweiterung, Erneuerung, 
Wartung und Instandhaltung investiert. Perchtoldsdorf ver-
fügt über gut 132 Kilometer an Wasserleitungen, zehn Brun-
nen und zwölf Pumpwerke, mit denen die Perchtoldsdorfer 
Haushalte Jahr für Jahr mit bis zu 1,4 Mio. Kubikmeter Was-
ser versorgt werden. Im Abwasserbereich verfügt Perchtolds-

Öffentliche Haushalte stehen derzeit unter Druck, denn 2024 werden die Ausga-
ben deutlich stärker steigen als die Einnahmen. Viele dieser Faktoren sind durch 
externe Kosten wie die allgemeine Teuerung getrieben. Die Aufbringung und 
 Anpassung der Mittel an die tatsächlichen  Aufgaben erweist sich als komplexe 
Herausforderung, weil eine demokratisch-sozialstaatlich verfasste Gemeinde in 
hohem Umfang von der Leistungsfähigkeit ihrer öffentlichen Güter und Dienste 
abhängig ist.

Gemeindefinanzen 

Jahresrückblick 2023 und Vorausschau 

Entwicklung des Schuldenstandes Entwicklung der Haftungen
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dorf über 89 Kilometer Schmutzwasser- und 75 
Kilometer Regenwasserkanal. Etwa 40 % der Abwas-
serbeseitigungskosten entfallen alleine auf Ausgaben 
für die Einleitung der Abwässer in das Wiener Kana-
lisationsnetz. Perchtoldsdorf betreibt keine eigene 
Kläranlage, wie manch andere Gemeinden im Wie-
ner Umland. Die genannte Infrastruktur von Was-
ser und Kanal verursacht dementsprechende Kosten 
und diese verteilen sich im Fall von Perchtoldsdorf 
wesentlich anders als in Gemeinden mit großvolu-
migem Wohnbau oder Gewerbeflächen.

Hinsichtlich der in den letzten Wochen vielfach kri-
tisierten Gebührenberechnung ist festzuhalten, dass 
diese auf Grund veränderter Rechnungslegungsvor-
schriften für Gemeinden gegenüber der früheren 
Kalkulationsmethodik neu aufgestellt worden ist. 
Die Berechnung steht im Einklang mit den einschlä-
gigen Empfehlungen des Rechnungshofs, die im 
Zuge der Prüfung 2017 im Berichtsjahr 2019 abge-
geben worden sind, folgen den VfGH-Erkenntnis-
sen und orientieren sich an der Expertise des KDZ-
Zentrum für Verwaltungsforschung.

Die Voranschlags- und Rechnungsabschlussverord-
nung 2015 (VRV 2015) setzt sich seit dem Haus-
haltsjahr 2020 aus dem Ergebnis-, dem Finanzie-
rungs- und dem Vermögenshaushalt zusammen. 
Diese Gliederung ist der unternehmerischen Buch-
führung nachempfunden. Mithilfe des geänderten 
Rechnungsstils der VRV 2015 sind bei der Gebüh-
renkalkulation betriebswirtschaftliche Gesichts-
punkte zu beachten. Die Berechnungsbasis für die 
Gebühren ist das Zahlenwerk des Ergebnishaushalts. 
Die Zuordnung der Aufwendungen im Ergebnis-
haushalt folgt dem Kontenplan der VRV 2015 und 
nicht der Verursachung. Demnach sind, wie in der 

unternehmerischen Kostenrechnung auch, die Auf-
wendungen aus dem Ergebnishaushalt im Rahmen 
des Betriebsfinanzierungsplans in die Kosten für die 
jeweilige Leistung überzuleiten. Aus diesen Grün-
den sind die Zahlen vor und nach der Einführung 
der VRV 2015 auch nicht ohne weiteres miteinan-
der vergleichbar.

Bei der Gemeindeaufsicht des Landes Niederöster-
reich wurde am 23. Jänner 2024 eine Aufsichtsbe-
schwerde betreffend die Erhöhung der Kanalbenüt-
zungs- und Wasserbezugsgebühr eingebracht. Nach 
Abgabe einer umfangreichen Stellungnahme durch 
die Gemeinde teilte die Gemeindeaufsicht am 28. 
Februar 2024 mit, dass „im Sinne des Berichts des 
Rechnungshofes, eine Anhebung der Gebühren 
betriebswirtschaftlich erforderlich war“ sowie ferner, 
dass „auf Basis der vorgelegten Unterlagen derzeit 
keine weiteren aufsichtsbehördlichen Maßnahmen 
erforderlich sind“.

Unabhängig davon hat der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am 31. Jänner 2024 eine stufenweise Anpas-
sung der Wasser- und Kanaltarife beschlossen. Im 
heurigen Jahr erfolgt somit eine erste Erhöhung der 
Preise – bei Wasser von EUR 1,80 statt ursprünglich 
geplant EUR 2,20 pro Kubikmeter, beim Kanal-Ein-
heitssatz von EUR 3,60 statt EUR 4,20 pro Quad-
ratmeter Berechnungsfläche ab April 2024. Die 
zweite Stufe soll erst im Oktober 2025 (Wasser) bzw. 
im Jänner 2026 (Kanal) erfolgen. Wiewohl die 
Gemeinde damit eine kalkulatorische Unterdeckung 
in diesen Gebührenhaushalten in den ersten zwei 
Jahren in Kauf nimmt, startet ein Förderprogramm 
zur Abfederung von sozialen Härtefällen im Früh-
jahr 2024.

Gemeindefinanzen auf einen Blick 
(alle Beträge in EUR, Endstand 2023)
20,9 Mio. Schulden (Darlehen)  
889.500 Leasingverpflichtungen 
33,3 Mio. Haftungen

Vermögenswerte in Höhe von rund 
141,9 Mio.
z.B. in Form von Beteiligungen (rd. 
1,5 Mio.), Wertpapiere (rd. 2,8 Mio.), 
Sachanlagen (rd. 132,7 Mio. – davon 
Grundstücke rd. 78,7 Mio., Gebäude 
und Bauten rd. 24,3 Mio., Wasser- 
und Abwasserbauten und -anlagen 
rd. 26 Mio., Sonderanlagen, techni-
sche Anlagen, Fahrzeuge, Maschinen, 
Amts-, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung, Kulturgüter rd. 3,7 Mio.), 
kurzfristige Forderungen (Abgaben in 
Höhe rd. 4 Mio.) sowie liquide Mittel.

Erläuterung: 
Die Finanzkraft einer Gemeinde wird aus den
-  Erträgen der ausschließlichen Gemeindeabgaben ohne die Gebühren für die Benützung 

von Gemeindeeinrichtungen und -anlagen und ohne die Interessentenbeiträge von Grund-
stückseigentümern und Anrainern und den

-  Ertragsanteilen an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben ohne Spielbankenabgabe
ermittelt. Basis für die Ermittlung der Finanzkraft sind die tatsächlichen Beträge aufgrund 
der Rechnungsabschlüsse. Die Berechnung und Bekanntgabe erfolgten durch das Amt der 
NÖ Landesregierung.
Die Darstellung der Entwicklung der Finanzkraft für die Umlagenberechnung hat insbeson-
dere auf die Beitragsleistung der Gemeinden zum NÖ Krankenanstaltensprengel (NÖKAS) 
und zur Sozialumlage Auswirkungen. Eine Erhöhung oder Reduktion/Verminderung der 
 Finanzkraft wirkt sich unmittelbar auf die Beitragsleistung aus.

Erläuterung:
Die Gebietskörperschaften (Bund, Länder und Gemeinden) erhalten auf Basis des aktuellen 
 Finanzausgleichs aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben (z.B. Umsatzsteuer, Körper-
schaftsteuer, Lohnsteuer, Versicherungssteuer, Mineralölsteuer, Normverbrauchsabgabe, 
 Tabaksteuer und dgl.) entsprechende Anteile. Im Bereich der Gemeinden spielen dabei die 
Volkszahl und der abgestufte Bevölkerungsschlüssel eine besondere Rolle. Die sogenannten 
„Abgabenertragsanteile“ bilden in den meisten Gemeinden die wichtigste Einnahmequelle.

Stellungnahme der Gemeinde: 
Mit Schreiben vom 20.07.2023 (IVW3-ALLG-5180002/045-2023) wurden den Gemeinden die 
neuen Prognosedaten der Ertragsanteile 2023 vom Amt der NÖ Landesregierung mitgeteilt. 
Die Abgabenertragsanteile 2023 verminderten sich ggü. 2022 um 1,84 % trotz Steigerungen 
bei den Umlagen: NÖKAS +4,98 %, Jugendwohlfahrt +21,47 % und Sozialhilfe +20,75 %.

Entwicklung der Abgabenertragsanteile (AEA) Entwicklung der Finanzkraft für die Umlagenberechnung

W Lfd. AEA  W AEA aus Gemeindepaket II + Corona-Hilfe II
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Die Perchtoldsdorfer Schulgeschichte kennt seit dem 
Mittelalter mehrere Standorte. Als vor dem Ersten Welt-
krieg mehr als 900 Kinder zu beschulen waren, erwies 
sich ein neuer Schulbau trotz angespannter Finanzen als 
unausweichlich. Am 4. Juli 1913 beschloss der Gemein-
derat die Errichtung einer neuen Schule am Leonhardi-
berg. Aus einem Architektenwettbewerb, an dem sich 78 
Projektanten beteiligten, ging Viktor Fenzl als Sieger her-
vor. Nach nur einjähriger Bauzeit wurde die Schule bezo-
gen und am 28. September 1914 feierlich eröffnet.

Monumentales Schulgebäude in weithin 
 sichtbarer Höhenlage 
Inge Scheidl charakterisiert den „malerisch-romanti-
schen“ Bau, der als Fenzls Hauptwerk gelten kann, im 
Architektenlexikon Wien: „Das monumentale, dreige-
schossige Gebäude ist L-förmig konzipiert. Am Zusam-
menstoß der beiden Flügel ist der Trakt mit den Woh-
nungen für den Direktor und den Schulwart frei in den 
Raum gesetzt. […] Das Gebäude ist nicht nur durch 
Vor- und Rücksprünge, sondern auch durch gestaffelte 
Höhen aufgelockert. Ein Mansarddach ist zum Teil mit 
Fledermausgaupen besetzt, zum Teil ist es durch Dach-
gaupen aufgebrochen. […] Ein zurückversetzter Turm-
aufsatz scheint als Observatorium geplant worden zu 
sein. Die Fassaden sind mit flachem Putzdekor in der 
Art Josef Hoffmanns geschmückt. Große Plastiken 
begrenzen die Giebelaufsätze an der asymmetrisch kon-
zipierten Hauptfassade.“ 

Insgesamt nimmt das stattliche Bauwerk eine Grundflä-
che von 1.300 m2 ein und umfasst achtzig Räume, wozu 
noch die Dienstwohnungen für den Direktor und den 
Schulwart hinzukamen, die heute für die Nachmittagsbe-

treuung  verwendet werden. Zusätzlich wurde ein 190 m2 
großer Turnsaal mit einer Theaterbühne errichtet. 

Sanierung mit alten Handwerkstechniken 
Die im Vorjahr begonnene Erneuerung des kompletten 
Daches mit mehr als 2.000 m2 sowie die Renovierung 
der rund 3.200 m2 Fassade in Kalkreibputz in unter-
schiedlicher Struktur gestaltete sich daher sehr aufwän-
dig. Die ursprüngliche Farbe von Fassade und Kuppel 
wurde aus historischen Aufnahmen ermittelt und rekon-
struiert. Die Dachkehlen mussten wieder als „Wiener 
Irxe“ ausgeführt werden, einer heute nicht mehr 
gebräuchliche Verlegungsform, bei der ein abgerundeter 
Übergang zwischen zusammenlaufenden Dachflächen 
gebildet wird und die dafür verwendeten Dachziegel ein-
zeln und per Hand auf eine Trapezform zurecht geschnit-
ten werden müssen. Insgesamt wurden über 61.000 Wie-
ner Taschenziegel neu verlegt. Ebenso mussten die längst 
außer Betrieb stehenden, für die Dachlandschaft gestal-
terlisch aber bedeutsamen Rauchfänge erhalten bleiben. 
Auch die gut siebzig kleinteiligen Jugendstil-Holzfens-
ter und ein Holztor wurden fachgerecht und materialt-
reu wieder instandgesetzt. Auch der plastische Fassaden-
schmuck von Josef Panigl, wie Portalrahmen und Sta-
tuen, wurde gereinigt, saniert und mit einer Schutz-
schlämme aus Kalk zukunftsfest gegen Verwitterung und 
Verschmutzung geschützt.

Für die Renovierungsarbeiten stand ein Volumen von 
€ 2,7 Mio. zur Verfügung. Die Abrechnung der Gewerke 
beläuft sich auf rund € 2 Mio., sodass eine deutliche 
Unterschreitung des Finanzrahmens gegeben ist. Zusätz-
lich wurden Förderungen des Landes NÖ und seitens 
des Denkmalschutzes eingeworben. 

Neuer Glanz für das „schönste Schulhaus in Nieder-Österreich“

Denkmalgerechte Sanierung der 
110 Jahre alten Schule in der Roseggergasse

01 // Auf der originalgetreu 
 rekonstruierten Dachkuppel: 
 Bürgermeisterin A. Kö und VS-Dir. 
K. Hussian, dahinter VS-Obmann 
M. Schwab und IBMS-Dir. L. Bock, 
dahinter der vormalige Obmann 
der Schulgemeinde der IBMS H. 
Heider mit Nachfolger und „Bau-
herrn“ E. K. Tupy (v. l.). 

02 // Die farbige Fassung von Ob-
servatoriumskuppel und Fassade 
wurde anhand historischer Vorla-
gen rekonstruiert. 

03 // Die Bauplastik, darunter die 
Jugendstil-Karyatiden im Dachge-
schoss, ist ein Werk des Wiener 
Bildhauers Josef Panigl. 

Alle Fotos: © Michaela Habinger 

Die historischen Wurzeln des Perchtoldsdorfer Schulwesens liegen im Jahr 1349, als in den  Quellen 
erstmals von einem Perchtoldsdorfer Schulmeister mit Namen Jans die Rede ist. Seit dem 28. Okto-
ber 1556 ist die Sorge für die schulische Ausbildung der Perchtoldsdorfer Kinder der Marktge-
meinde übertragen. Eine wichtige Wegmarke in dieser Verantwortung war die Eröffnung des Schul-
gebäudes auf dem Leonhardiberg am 28. September 1914, des damals „schönsten Schulhauses in 
Nieder-Österreich“, wie die Presse jubelte. Rechtzeitig zum 110 Jahr-Jubiläum hat das denkmal-
geschützte Jugendstilgebäude ein Facelift erhalten.
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Die Perchtoldsdorfer Sommerspiele 2024: 
Alexander Paul Kubelkas Neuinter- 
pretation von „Amphitryon“ zwischen 
Tiefgang und Komik, gespielt von den 
Publikumslieblingen Larissa Fuchs, 
Gregor Seberg und Jakob Seeböck. 
Die Bühne der Sommerspiele Perchtoldsdorf verwandelt  
sich unter der Regie von Intendant Alexander Paul Kubelka 
in ein lustbetontes Spektakel, das Heinrich von Kleists 
„Amphitryon“ neu interpretiert. Die visionäre Inszenierung 
und das Bühnenbild des Theaterregisseurs und Steinplas-
tikers entführen das Publikum in einen Garten der Lüste, 
der zugleich Kunstatelier ist, in dem die Grenzen zwischen 
Göttlichem und Menschlichem, zwischen Sein und Schein 
fließen. Die zentralen Bausteine des Bühnenbilds – men-
schengroße Marmor-Skulpturen und ein Wasserbecken – 
schaffen die visuelle Brücke zur Antike und symbolisieren 
zugleich die tiefgreifende Vermischung der Welten, die im 
Zentrum von Heinrich von Kleists Stück stehen.
2024 steht die Sinnlichkeit im Fokus – ein Thema, das so- 
wohl die Handlung als auch die Inszenierung durchdringt. 
Ernst Ferstls Worten folgend, dass „Sinnlichkeit die Eintritts-
karte in den Garten der Gefühle“ ist, eröffnet Alexander Paul 

Kubelka dem Publikum einen Raum, in dem die sinnliche 
Erfahrung zum Schlüssel des Verständnisses und Erlebens 
der komplexen menschlichen Emotionen wird. In diesem 
imaginären Raum verschmelzen Götter und Menschen in 
einem Spiel aus Verführung, Identitätsfragen und göttlicher 
Intervention, wodurch eine lebendige Darstellung mensch-
licher Empfindungen entsteht.
Larissa Fuchs als Alkmene, Gregor Seberg als Sosias und 
Merkur und Jakob Seeböck als Amphitryon und Jupiter ver-
leihen dem Stück eine Authentizität, die die Zuschauer*innen 
dazu einlädt, sich mit ihren eigenen Gefühlen, Sehnsüch-
ten, Wünschen und Verlangen zu beschäftigen – eine seltene 
und wertvolle Gelegenheit in unserer rational geprägten 
Gesellschaft.
Kubelkas „Amphitryon“ ist ein Fest der Sinne. Die Sommer-
spiele Perchtoldsdorf 2024 entwickeln mit dieser Produk-
tion ein unvergessliches Gesamtkunstwerk, das weit über die 
traditionellen Theaterentwürfe hinausgeht. Sie hinterlassen 
eine dauerhafte Wertschätzung für die Kraft der Sinnlich-
keit und bieten dem Publikum ein „Spiel mit der Lust“.

w w w . s o m m e r s p i e l e - p e r c h t o l d s d o r f . a t 

Larissa Fuchs *1983 in Tscheljab-
insk. Deutsch-russische Schau-
spielerin, die ihre Karriere am 
Berliner Ensemble begann und 
sich durch Rollen unter der Regie 
von Größen wie Luc Bondy, Peter 
Stein und Andrea Breth etablierte. 
Neben ihrer Bühnenpräsenz ist  
sie auch in Film und Fernsehen 
aktiv und seit 2020 am Theater in 
der Josefstadt engagiert. 

Gregor Seberg *1967 in Graz, bril-
lierte letztes Jahr als Don Quijote 
in Perchtoldsdorf. Er hat sich  
als Schauspieler, Regisseur und 
Kabarettist einen Namen gemacht, 
insbesondere durch seine langjäh-
rige Präsenz in der Fernsehserie 
„SOKO Donau/Wien“. Abseits der 
Schauspielerei begeistert er mit 
kabarettistischen Programmen 
und musikalischen Auftritten.

Jakob Seeböck *1976 in Wien, ist 
international bekannt durch  
seine Hauptrollen in Fernsehse-
rien wie „School of Champions“ 
oder „SOKO Kitzbühel“. Seine Viel-
seitigkeit brachte ihm 2020 eine 
ROMY ein und festigte seine Posi-
tion in der österreichischen und 
deutschen Theater-, Film- und 
Fernsehlandschaft.

Eine Ode an die Sinnlichkeit
MATINEE 
So 23. Juni, 11 Uhr 

PREMIERE 
Do 27. Juni, 20 Uhr
Dauer 2 Std. 15 Min

VORSTELLUNGEN (20 Uhr)
Do 27.06. | Fr 28.06. | Sa 29.06. 
So 30.06.  | Do 04.07. | Fr 05.07. 
Sa 06.07.  | Do 11.07. | Fr 12.07. 
Sa 13.07.  | Mi 17.07. | Do 18.07. 
Fr 19.07.  | Sa  20.07. | Mi 24.07. 
Do 25.07.  | Fr 26.07. | Sa 27.07. 
Stückeinführung zu  
allen Terminen
Fr   28.06. VERNISSAGE  
„Garten der Lüste“

KARTEN 
InfoCenter, Marktplatz 10  
T 01/866 83-400, F -450
info@perchtoldsdorf.at

ONLINE KARTEN
shop.eventjet.at/ 
sommerspiele

KARTENPREISE*
Kat.1 € 54,-  |  Kat.2 € 44,- 
Kat.3 € 32,-  |  Kat.4 € 24,-
*Premierenzuschlag +€ 5,- 

Lustspiel von  
Heinrich von Kleist

A  M PA  M P
   H  I T   H  I T
 R Y  O R Y  O
NN Ensemble LARISSA FUCHS | GREGOR SEBERG  | JAKOB SEEBÖCK | U. A.

Intendanz & Inszenierung ALEXANDER PAUL KUBELKA
Dramaturgie JACQUELINE MCNICHOL | Kostüme ELISABETH STRAUSS | Musik PATRICK K.-H.
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Einkaufs-Fahrkarten im soogut-Markt Mödling 

Fahrtkosten für Menschen 
mit geringem Einkommen
Monatlich nehmen ca. 50 Menschen aus Perchtoldsdorf die 
Einkaufsmöglichkeit im soogut-Markt Mödling in der Bahn-
straße in Anspruch. Mit der Einrichtung des Marktes, des-
sen Betrieb von der Marktgemeinde Perchtoldsdorf subven-
tioniert wird, werden seit 2009 nicht nur wertvolle Nah-
rungsmittel vor der Vernichtung bewahrt, sondern zugleich 
auch Menschen mit geringem Einkommen unterstützt. 

Zusätzlich schafft der Markt als gemeinnütziges Beschäfti-
gungsprojekt Arbeitsplätze für Menschen, die länger als ein 
Jahr ohne Beschäftigung sind.

Sozialreferentin Rambossek: 
„Niederschwellige Erreichbarkeit als Ziel“
Bei Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln fallen derzeit 
Kosten von € 5,20 (Hin-/Rückweg) an. „Damit ist der Preis-
vorteil im Markt oft verpufft, sodass wir hier gegensteuern 
müssen“, erläutert Sozialreferentin GfGR Daniela Rambos-
sek, die für Menschen mit geringem Einkommen eine nie-
derschwellige Erreichbarkeit des Marktes gewährleistet wis-
sen will. 

Das Sozialreferat der Marktgemeinde überreichte Marktlei-
terin Nazife Asik daher eine Spende in der Höhe von € 400,-, 
die für die öffentlichen Fahrtkosten von Perchtoldsdorfer 
Kundinnen und Kunden reserviert ist. 

Bei der Spendenübergabe im soogut-Markt Mödling: Nazife Asik (Markt-
leiterin, li.) mit Sonja Kaltenbrunner vom Perchtoldsdorfer Sozialreferat.

„GEM2GO Blau-Gelb Award“ für Perchtoldsdorf

Marktgemeinde triumphiert als digitales 
Vorzeigemodell
In St. Pölten wurden Ende Jänner erstmals die „GEM2GO Blau-Gelb Awards“ von „gem-
dat NÖ“ verliehen. Die Auszeichnung würdigt Gemeinden, die das „GEM2GO“-Paket für 
innovative Digitalisierungslösungen in ihrem Bereich nutzen. Die Marktgemeinde Perch-
tolds dorf ging als Siegerin in der Kategorie „Gemeinden mit über 7.500 Einwohnerinnen 
und Einwohnern“ hervor. Ausschlaggebend für die Erstplatzierung war u.a. der höchste 
Anteil von Push-Userinnen und -Usern (26,1 %) sowie die hohe Anzahl von App-Zugrif-
fen bezogen auf die Bevölkerungszahl. Zudem lobte die Jury die Aktualität der Berichte und 
das besonders ansprechende Design der Homepage, die von Gemeindemitarbeiterinnen 
und -mitarbeitern betreut und aktuell gehalten wird. 

Landeshauptfrau würdigt Pionierrolle der Marktgemeinde in der 
 Digitalisierung 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner betonte bei der Preisüberreichung die Bedeutung 
der Digitalisierung für „Land und Leute in Niederösterreich“. Sie hob hervor, dass die Markt-
gemeinde als Vorreiterin im Bereich der digitalen Kommunikation durch die Nutzung von 
„GEM2GO“ einen bedeutenden Beitrag leistet. Mikl-Leitner würdigte die Gemeinde für 
ihre fortschrittlichen Ansätze und betonte den weiteren Ausbau digitaler Verwaltungsdienst-
leistungen.

Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf ist als eine der ersten Gemeinden in NÖ 1998 mit einer 
eigenen Seite ins Netz gegangen. Zunächst im Kontext des damaligen Projekts „telege-
meinde“ angesiedelt, wurde die Homepage perchtoldsdorf.at seither zum Ausgangspunkt 
weiterer Anwendungen und Digitalisierungslösungen, bei deren Entwicklung und Umset-
zung Perchtoldsdorf von „gemdat NÖ“ begleitet wird. Monatlich verzeichnet die Gemein-
dehomepage durchschnittlich zwischen 20.000 und 30.000 Zugriffe und zudem bietet die 
Gemeinde eine App an. Perchtoldsdorf kann sich neben der Auszeichnung über 2.000 Euro 
für Service und Schulungen von „gemdat NÖ“ freuen, die für die weitere Optimierung 
digitaler Gemeindeinformationen und -dienstleistungen verwendet werden.

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner gratuliert der Marktgemeinde Perchtoldsdorf rund um Bürger-
meisterin Andrea Kö, Sandra Kittinger und Barbara Simsa zum 1. Platz in der Einwohnerklasse über 7.500.
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„Soroptimist“-Brücke und Benefiz zum Weltfrauentag 

8. März im Zeichen von Gleichberechtigung 
und Frauennetzwerk
Zum Weltfrauentag fand in Perchtoldsdorf die feierliche Widmung einer Brücke über den 
Petersbach statt. Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf widmete diese „Brücke für Gleichbe-
rechtigung und Gerechtigkeit“ dem Soroptimist International Club Mödling, einem über-
parteilichen Verein mit dem Ziel, das Leben von Frauen und Mädchen mit Hilfe seines Netz-
werkes positiv zu verändern. Die Marktgemeinde hat bereits in der Vergangenheit wieder-
holt Aktionen und Initiativen der Soroptimistinnen Mödling unterstützt und mitgetragen.

Im Rahmen der Benefizveranstaltung übergab der Soroptimist Club Mödling drei Spen-
denschecks über insgesamt € 4.200,-. Die Geschäftsführerin der sozialtherapeutischen Mäd-
chen-Wohngemeinschaft Mission:Possible, Luzia Artmüller, der Direktor der IMBS 
Perchtoldsdorf, Linus Bock, für einen Gewaltpräventionsworkshop, und Gaby Steiner, die 
Obfrau des Frauenhauses im Bezirk Mödling, bedankten sich herzlich für die finanzielle 
Unterstützung. Weitere Infos unter www.moedling.soroptimist.at

Bgm. Andrea Kö (4.v.l.), Frederike Gillissen (1.v.r.). Sabine Mach,  Erika 
Klonner, Dir. der NMS Guntramsdorf, Linus Bock, Dir. IMBS Perchtolds-
dorf, Oberstleutnant Gertraud Haselbacher, Gaby Steiner, Obfrau des 
Frauenhauses Mödling, und Luzia Artmüller von mission:possible 
(v.l.n.r.)
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Runderneuerte Solegrotte im Freizeitzentrum

O sole mio
„Il Sole“ fürs Freibad lässt sich noch bis 1. Mai Zeit, dafür 
bringt die Solegrotte mit ihrem heilsamen Salzhauch Mee-
resfeeling ins Freizeitzentrum. In gesundheitsfördernder 
Wirkung steht die Salzinhalation der Seebrise nicht nach, 
sie fördert ebenso die Sauerstoffaufnahme des Körpers und 
stärkt das Immunsystem. 

„Die in den letzten Wochen nach einem Wasserschaden im 
Innenausbau komplett erneuerte Solegrotte ist eine großar-
tige Möglichkeit, sich zu entspannen und das allgemeine 
Wohlbefinden auf natürliche und ganzheitliche Weise zu 
verbessern“, freut sich Bäderreferentin GfGR Martha Günzl 
(re.), die mit Bürgermeisterin Kö probeweise Platz genom-
men hat. Die wohltuende Wirkung steht seit Anfang Feb-
ruar wieder zu den Öffnungszeiten unserer Sauna- und Well-
nesslandschaft zur Verfügung.

Start für neues, dezentrales und nachhaltiges Energiezeitalter

Perchtoldsdorfs „Erneuerbare Energiege-
meinschaften“ stellten sich vor
Das Kulturzentrum verwandelte sich am 29. Februar in ein Energiezentrum: 
Rund 300 Perchtoldsdorferinnen und Perchtoldsdorfer hatten sich zur Vorstel-
lung der drei örtlichen „Erneuerbaren Energiegemeinschaften“ (EEG) einge-
funden. 

„Full house, geballte Information, viel Energie und noch mehr Gemeinschaft“, wie Mode-
ratorin Carmen Hickl-Szabó feststellte, die mit Roland Apel durch den Abend führte. An 
Diskussionspartnern stand nach der Begrüßung durch Bürgermeisterin Andrea Kö und 
Vizebürgermeister Christian Apl ein Panel an Fachleuten zur Verfügung: Herbert Greisber-
ger, Geschäftsführer der NÖ Landesenergieagentur eNU, Karin Mairitsch, Frontfrau der 
Perchtoldsdorfer EEG „franz energy“ (https://franz.energy), GfGR Martin Fürndraht, 
Obmann der EEG Perchtoldsdorf (https://eeg-perchtoldsdorf.at), John Huber von der EEG 
„Energy Theresienau“ und der EEG-Experte Peter Gönitzer von Nobilegroup. 
Wir erörtern, was das Wesen einer Erneuerbare Energiegemeinschaft ist, welche EEGs es 
derzeit in Perchtoldsdorf gibt, wie man beitreten oder wie man selber eine Energiegemein-
schaft gründen kann“, umriss Karin Mairitsch die Themenlandschaft des Abends. EEGs 
sind kleinräumige Produzenten- und Verbrauchergemeinschaften von nachhaltig produ-
ziertem Sonnenstrom aus PV-Anlagen. Das Kriterium für eine EEG ist, dass  sämtliche Teil-
nehmer an derselben Trafostation oder an derselben Mittelspannungssammelschiene ange-
bunden sind. 

Kleinräumige lokale Energiekreisläufe
Daraus resultiert ein erheblicher verbraucherseitiger Preisvorteil: Da der Konsument einer 
EEG nicht das gesamte Stromnetz benützt, erhält er seitens des Netzbetreibers für den inner-
halb der EEG konsumierten elektrischen Strom eine Reduktion der Netzgebühren und 
muss für diesen Strom auch keinen Erneuerbaren-Förderbeitrag bezahlen. Dadurch ist der 
EEG-Strom im Regelfall günstiger als der Strom des herkömmlichen Energieversorgers. Für 
den Beitritt in eine EEG ist keine eigene PV-Anlage notwendig, denn Ziel ist es, möglichst 
viel des örtlich produzierten PV-Stroms auch in Perchtoldsdorf zu konsumieren. „Das macht 
uns alle von anderen Energieträgern unabhängiger, stärkt die Gemeinschaft und entlastet 
die Stromnetze“, waren sich die Diskutantinnen und Diskutanten einig.

Großes Interesse bei der Vorstellung der drei Perchtoldsdorfer „Erneuerbaren Energiegemeinschaften“ im 
Kulturzentrum.
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Trotz herausfordernder Wetterbedingungen 

Rekord für Eisarena mit 29.925  Gästen
In der Perchtoldsdorfer Raiffeisen-Eisarena im Freizeitzentrum endete mit 3. März die Eis-
laufsaison 2023/24. Trotz herausfordernder Witterung war die Saison ein Erfolg, wie die 
zuständige Referentin GfGR Martha Günzl berichtet: „Der reguläre Start am Eislaufplatz 
war über Jahrzehnte der Nationalfeiertag am 26. Oktober. Auf Grund der warmen Tempe-
raturen und der hohen Energiepreise konnten wir erst am 24. November loslegen“, wobei 
die Spitzenauslastung von insgesamt 29.925 Eisläuferinnen und -läufern die Richtigkeit der 
Entscheidung bestätigt. 
„Die milden Temperaturen in Verbindung mit dem Wind waren für die Eisbereitung ein 
ständiges Problem“, ergänzt Betriebsleiter Alexander Dzerowicz. Dennoch hat das Team des 
Freizeitzentrums mit großen Anstrengungen den Gästen auf dem Eislaufplatz und der Eis-
stockbahn ein planmäßiges Freizeiterlebnis bieten können, das sich auch in der starken 
Nachfrage niedergeschlagen hat. 

Hochwasserverbauung 
 gestoppt
Das in Perchtoldsdorf und Brunn am Gebirge geplante 
Hochwasserschutz-Projekt des Landwirtschaftsministeriums, 
ein Hochwasserrückhaltebecken am Hochleitenbach zu rea-
lisieren (wie in der letzten Rundschau-Ausgabe berichtet), 
musste bedauerlicherweise unmittelbar vor Beginn der Bau-
tätigkeiten eingestellt werden. Da die bereits erteilte Zustim-
mung eines Grundeigentümers auf der Brunner Seite des 
Projektbereichs wieder zurückgezogen wurde, ist eine Bedin-
gung für Investitionen gemäß Wasserbautenförderungsge-
setz nicht mehr erfüllt und die Dienststelle Wildbach- und 
Lawinenverbauung kann das schutzwasserbauliche Projekt 
„Hochleitenbach“ nicht durchführen.
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Digitalisierung der Arbeits-
zeiterfassung läutet Ende 
der Pauschalierungen ein 
Die von langer Hand geplante Umstellung der Arbeitszei-
terfassung des Gemeindepersonals auf ein modernes, digita-
les System ist auf Schiene. Bürgermeisterin Andrea Kö: „Die 
Inbetriebnahme der neuen Software bringt enorme Vorteile 
mit sich: Papierloses Büro, digitalisierte Urlaubsanträge, 
Echtzeit-Übersicht über die geleisteten Stunden, direkte 
Schnittstelle zur Buchhaltung und Lohnverrechnung und 
die Möglichkeit, über eine Smartphone-App einzusteigen.“ 
Die Implementierung der neuen Software wurde am 5. März 
2024 im Gemeindevorstand der Marktgemeinde Perchtolds-
dorf beschlossen.  

Neues Arbeitszeiterfassungssystem löst mehrere 
Probleme
Die Modernisierung der Arbeitszeiterfassung mittels der 
neuen Software geschieht digital und soll zu einer besseren 
Übersicht und zu mehr Effizienz beitragen, da sie direkt an 
die Lohnverrechnung angeschlossen ist. Überdies wird die 
Erfassung und Administration von Mehrarbeitsleistungen 
vereinfacht. Dazu die Bürgermeisterin: „Ein großer Vorteil 
des neuen Systems ist das Ende der pauschalen Abgeltung 
von Mehrdienstleistungen. Mit der modernen Software wird 
es nur noch Einzelverrechnung geben. Etwaige Überhänge 
werden individuell abgegolten. Damit wird auch den dies-
bezüglichen Anregungen und Empfehlungen des Rech-
nungshofs entsprochen.“ Die Nebengebührenordnung für 
die Bediensteten der Marktgemeinde Perchtoldsdorf wird in 
der nächsten Gemeinderatssitzung diesbezüglich abgeändert 
werden.

Marktführer im Bezirk 
Aus allen Systemen, die den Sicherheits- und Datenschutz-
richtlinien entsprechen, fiel die Wahl des Gemeindevor-
stands auf die „asut Computer- und Rechenzentrum GmbH“ 
mit Firmensitz in Spittal an der Drau. „Wir haben uns die-
sen Schritt wohl überlegt und den Markt sorgfältig analy-
siert. Auch zahlreiche andere Gemeinden im Bezirk Möd-
ling verwenden dieses System zur vollsten Zufriedenheit der 
Gemeindeverantwortlichen sowie der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter“, erläutert Bürgermeisterin Kö. Das neue Arbeits-
zeiterfassungssystem wird im Sommer 2024 in Betrieb 
genommen und alle bisherigen Zeitaufzeichnungsmodelle 
in der Marktgemeinde ablösen.

Das Team der Firma asut mit Geschäftsführer Siegfried Artzmann (2.v.l.) 
und Bürgermeisterin Andrea Kö (re.) 

Baumschnittsammlung und Gratis-Erde 
Frühlingszeit ist Gartenzeit: Um den dabei anfallenden Strauch- und Grün-
schnitt entsorgen zu können, hat die Marktgemeinde folgende Baumschnitt-
sammelstellen (nur für zu Fuß angelieferten Baumschnitt) eingerichtet: 
Herzogbergstr. bei Busumkehrplatz // Dr.- A.-Haßlwanter-Pl. // Hugo-Wolf-G. / Umkehr-
platz // Tirolerhofallee / Herzogbergstr. // Wüstenrotstr. / Umkehrplatz // Sportplatz Parkpl. 
Höhenstr. // A.-Schachinger-Gasse Mitte, linke Seite (Container) // Reichergasse oben links 
(Container) // Bahng. (Ende) // Beethovenstr. / Höllriegelstr. // Schubertg. / Max Margu-
les-Weg (Container) // Goethestr. / L.-Figl-Promenade (nach ca. 100 Meter links) // W.-
Leeb-G. / F.-Garnhaft-G. // Marienpl. (Container) // H.-Fronius-G. (hinter Firma Heiss) 
// Stuttgarter Str. / Eigenheimstr. (Container)Vierbatzstr. bei Altstoffsammelzentrum (außer-
halb vom Gelände)
Hinweis: Grünabfälle, die vor dem 1. April und nach dem 21. April 2024 auf den Sam-
melplätzen abgeladen werden, stellen widerrechtliche Ablagerungen dar und sind gemäß 
§ 15 Abfallwirtschaftsgesetz vom Verursacher auf eigene Kosten wieder zu entfernen.
Baumschnittsammelstelle für in Fahrzeugen angelieferten Grünschnitt: Zu den Öff-
nungszeiten (Mo, Di, Mi 7.00-14.45 Uhr, Do 13.00-18.00 Uhr, Fr. 7.00-17.00 Uhr, Sa. 
8.00-14.00 Uhr) beim Altstoffsammelzentrum (ASZ) vom 1. April bis 21. April 2024.
Für Haushalte in Perchtoldsdorf kostenlos! Ausgenommen Gewerbetreibende, auch im Kun-
denauftrag!
Ebenfalls ab 2. April gibt es Gratis-Erde am Wirtschaftshof (max. Abgabe: 1 Scheibtruhe) 
zu den Öffnungszeiten des ASZ zur Selbstentnahme (Erde im Container gelagert, keine 
Aufladung seitens der Mitarbeiter, Schaufel und Behälter stehen nicht bereit)

Gratis-Erde für Blumenkisterln 
und Gartenarbeit gibt es am 
 Wirtschaftshof. 

Wetterfeste Raumlösung für „Upcycling“-Initiative mit Herz 

GIVE BOX: Neues Container-Quartier am 
Wirtschaftshof
Anfang März übergab Bürgermeisterin Andrea Kö der Initiatorin der GIVE BOX Marion 
Schuster den Schlüssel zu deren „neuen vier Wänden“ der wichtigen lokalen Initiative, die 
„Upcycling“ mit dem sozialen Gedanken verbindet. Die Marktgemeinde stellt Schuster und 
ihrem Team vier Container zur Verfügung, mit denen die GIVE BOX nun über Stroman-
schluss und Wetterfestigkeit ausgestattet ist.
Die GIVE BOX als „Tauschbörse“ hat das Ziel, nicht mehr benötigte, gut erhaltene Klei-
dungsstücke und Gegenstände aller Art unbürokratisch an andere weiterzugeben. Neben 
der „analogen“ Variante gibt es auch eine Facebook-Gruppe mit mittlerweile 3.000 Userin-
nen und Usern. Geöffnet hat die GIVE BOX (Zufahrt Altstoffsammelzentrum Vierbatz-
str.) Mo, Di, Sa von 10.00 bis 13.00 und Fr von 13.00 bis 16.00 Uhr.

GIVE-Box Initiatorin Marion 
Schuster (M.) beim Überschreiten 
der Schwelle zu den neuen räum-
lichen Möglichkeiten der wichti-
gen „Re use-Tauschbörse“, li. 
Wirtschaftshof-GR Josef Schmid, 
re. Bgm. Andrea Kö.
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Frühjahrsputz in 
Perchtoldsdorf
Am 13. April 2024 findet wieder eine gemeinsame 
Müllsammel-Aktion in Perchtoldsdorf statt. 
Start ist um 9.00 Uhr beim Gemeindeamt. In Gruppen wer-
den dann verschiedene Bereiche (wie Begrischpark, Zellpark, 
Hochberg, Skateplatz, usw.) von liegengebliebenem Müll 
befreit. Handschuhe und Müllsäcke werden zur Verfügung 
gestellt! Materialausgabe ist ab 9.00 Uhr direkt vor dem 
Gemeindeamt.
Um 11.00 Uhr kann der gesammelte Müll beim Burgpark-
platz abgegeben werden und wird direkt vom Wirtschafts-
hof entsorgt. Als Dankeschön gibt es einen Eisgutschein für 
alle Teilnehmenden!
Machen Sie mit: Gemeinsam halten wir Perchtoldsdorf sau-
ber! Jeder kleine Handgriff hilft, den Müll in der Landschaft 
zu reduzieren. Auch Kinder sind herzlich willkommen – 
bitte unter Aufsicht eines Erwachsenen.
Bitte achten Sie auf passende Ausrüstung, festes Schuhwerk 
und bei Kälte entsprechende Kleidung. Bei Starkregen fin-
det die Veranstaltung nicht statt!

JETZT BEI

Entdecke 
mit nextbike: 

Stationen und Leih-Fahrräder
Flexibel, kostengünstig und stressfrei von A nach B!

So funktioniert‘s:

QR CODE SCANNEN

www.nextbike.at/niederoesterreich

nextbike App downloaden, registrieren und losradeln.
Registrierung auch unter www.nextbike.at oder
per Hotline 02742 22 99 01 möglich.

GRATIS* DURCH 
DEINE GEMEINDE 

RADELN!

*die ersten 30 Minuten jeder Ausleihe sind gratis.

Perchtoldsdorf

6 22

Entdecke Perchtoldsdorf
mit nextbike:
6 Stationen und 22 Leih-Fahrräder

47. Seniorenball 

„Vom Wienerlied zum Austropop“ 
Zum traditionellen „Seniorenball“ lud das Sozial- und Familienreferat der Markt-
gemeinde Perchtoldsdorf zum mittlerweile 47. Mal ein. Mehr als 280 Senioren 
leisteten am 24. Jänner der Einladung in den festlich geschmückten Neuen 
Burgsaal Folge, wo sie von Organisatorin Sozialreferentin GfGR Daniela Ram-
bossek und Bürgermeisterin Andrea Kö willkommen geheißen wurden. 
Der Einzug des Faschingsprinzen Andreas Sommerbauer mit den „Turmruckern“ bildete 
den schwungvollen Auftakt zu einem bunten Potpourri, das unter dem musikalischen Motto 
„Vom Wienerlied zum Austropop“ stand. Einer schmissigen Bewegungs- und Gesangsein-
lage der Perchtoldsdorfer Volksschule Seb.-Kneipp-Gasse unter der Leitung von Ursula Tum-
pach blieb der verdiente Applaus ebenso wenig versagt wie einem Ensemble der Ambros-
Rieder-Schule. 
Junge und jüngste Athletinnen des Perchtoldsdorfer Turnvereins TVP setzten den Show-
block mit atemberaubender Artistik fort. Für einen musikalischen Bogen im Sinne des Ver-
anstaltungsmottos sorgte Thomas Brandstetter mit dem Ensemble „Four and More“:  Tiffany 
Okpurukhre, Christian Terzinsky und Bernd Gaugutz präsentierten vertraute Melodien. 
GfGR und Kabarettistin Martha Günzl gab von Trude Mally inspirierte Wienerlieder zum 
Besten. Ein kulinarisches Rahmenprogramm von Weinbau Ježek und eine wohldotierte 
Tombola leiteten zum „Tanzcafé für Junggebliebene“ über, das bis in den späten Abend hin-
ein für Unterhaltung und beschwingte Melodien sorgte.

Festlicher Einzug des Faschingsvereins „Turmrucker“ unter den Klängen der Seniorenballfanfare, dargeboten 
von der Trachtenkapelle Perchtoldsdorf (li.), in der Mitte Prinz Andreas (Sommerbauer), ganz rechts Organi-
satorin GfGR Daniela Rambossek.

Information zum Masern-Virus
Bei Masern handelt es sich um eine hochansteckende virale Infektionskrankheit, die sehr 
leicht übertragbar ist und bei empfänglichen, das heißt nicht geimpften Personen, nach 
Kontakt mit einem Masern-Erkrankten in beinahe 100 % zur Erkrankung führt. Eine 
Masern erkrankung ist als schwerwiegende Erkrankung anzusehen und kann Komplikatio-
nen wie Mittelohrentzündung, Lungenentzündung oder Gehirnentzündung verursachen. 
Masern sind in Österreich eine meldepflichtige Erkrankung.
Jede Person selbst soll ihren Impfpass kontrollieren, ob zwei Impfungen (MMVax, MMRvax-
Pro oder Priorix) im Impfpass eingetragen sind oder bei durchgemachter Erkrankung eine 
Titerkontrolle veranlassen, damit sie sicher und nachweislich vor einer Erkrankung geschützt 
ist. Titerkontrollen sind allerdings mit Kosten verbunden, die von der Gesundheitskasse 
nicht übernommen werden. Eine Titerkontrolle kann bei jedem praktischen Arzt oder bei 
einem medizinischen Labor erfolgen.
Fehlende Impfungen können kostenlos und jederzeit im Leben nachgeholt werden. Kontak-
tieren Sie hierfür die Hausärztin, den Kinderarzt oder die Amtsärztin. Bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Mödling werden Impftermine jeweils für den Dienstagnachmittag zwischen 
14.00-16.00 Uhr vergeben, Sie können gerne einen Impftermin unter der E-Mailadresse 
gesundheit.bhmd@noel.gv.at oder der Telefonnummer 02236/9025-34577 vereinbaren.
Sollten Sie Kontakt mit einer an Masern erkrankten Person haben und keinen entsprechen-
den Nachweis über eine ausreichende Immunität (nachweislich 2-malige Impfung oder 
Titernachweis) vorlegen können, sind seitens der Behörde entsprechende Maßnahmen zu 
setzen (Absonderung für 21 Tage).
Vortrag „Jetzt gegen Masern impfen“
Vortragender: Kinderarzt Dr. Manuel Langer
Donnerstag, 18.4.2024, 19.00 Uhr, Kulturzentrum Perchtoldsdorf, Beatrixg. 5a
Anmeldung erbeten im Gesundheitsreferat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf, 
T 01/866 83-120 oder E-Mail gesundheit@perchtoldsdorf.at
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Pädagogischer Betreuungsplatz für Kinder 
ab dem 2. Lebensjahr ab Herbst gesichert
Mit September 2024 wird es die Möglichkeit des Kindergartenbesuchs für Zwei-
jährige geben. Daher sind die Vorbereitungen und infrastrukturellen Planungs-
schritte für die Aufnahme der jüngsten zukünftigen Kindergartenkinder seit 
Monaten im Laufen. Durch nicht von der Gemeinde zu verantwortende Verfah-
rensmängel bei der Ausschreibung verzögert sich der Baustart, dennoch wird 
ab Herbst für jedes Kind ein Platz in pädagogisch kompetenter und alters-
adäquater Betreuungsumgebung vorhanden sein. 

Seitens der Landesregierung wurde im Vorjahr mit Vertretern der Gemeinde der Bedarf von 
vier zusätzlichen Kindergartengruppen in Perchtoldsdorf mit Bescheid vom Juni 2023 fest-
gestellt. Nach gemeindeinterner Prüfung, welcher der sechs Kindergartenstandorte für eine 
allfällige Erweiterung/Adaptierung in Frage kommt, fiel die Wahl in Abstimmung mit dem 
Land NÖ auf den Kindergarten Aspettenstraße 27.
Daher entschied sich die Gemeinde, den bestehenden 4-gruppigen Kindergarten um wei-
tere vier Gruppen samt Bewegungsraum und weiteren Raumressourcen zu erweitern. Folg-
lich wurde ein geladener Wettbewerb zur Findung eines kompetenten Generalplaners (aus-
genommen die örtliche Bauaufsicht) durchgeführt. 
Die Architekturidee wurde in der Dezember/Jänner-Nummer der Rundschau präsentiert. 
Nach Erstellung der Ausschreibungsunterlagen für die erforderlichen Gewerke wurde das 
Ausschreibungsverfahren durchgeführt. 

Haushaltsrechtliche Grundsätze erfordern wiederholte Ausschreibung 
Infolge von Mängeln musste das Verfahren nach den Bestimmungen des Bundesvergabe-
gesetzes bedauerlicherweise im Jänner 2024 durch den Gemeinderat widerrufen werden, da 
andernfalls den haushaltsrechtlich gebotenen Grundsätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlich-
keit und Zweckmäßigkeit widersprochen worden wäre. Das Ziel, den Kindergartenzubau 
im September 2024 seiner Bestimmung zu übergeben, war damit nicht mehr erreichbar.
Das zeitlich und inhaltlich neu aufgesetzte und vom Gemeinderat im Jänner 2024 beschlos-
sene Vergabeverfahren sieht nun verlängerte Angebotsfristen sowie eine bis zum Sommer 
2025 erstreckte Bauzeit vor. Die Mehraufwendungen aus der Vergabewiederholung sowie 
der Projektverlängerung werden von der Generalplanerin getragen.

Um Eltern und Erziehungsberechtigten dennoch ab Herbst 2024 die in Aussicht gestellten 
Betreuungsplätze anbieten zu können, wurde folgende abgestimmte Übergangslösung für 
das Kindergartenjahr 2024/25 gefunden: Im 8-gruppigen Kindergarten S.-Kneipp-G. 2-18 
werden zwei Gruppen für 2-jährige Kinder eingerichtet. Daneben werden zusätzliche wei-
tere Kapazitätsreserven vorgehalten.  

Bürgermeisterin Kö und Kindergartenreferentin Rambossek  sichern für 
jedes zweiiährige Kind ab Herbst einen Betreuungsplatz im Perchtolds-
dorfer Kinder garten.

Erfolgreicher Umwelt-Nachmittag in Perchtoldsdorf

Engagement für einen 
 lebenswerten  Heimatort
Unter reger zivilgesellschaftlicher Beteiligung fand am 19. 
Jänner unter dem Titel „Heute für morgen. Mein Perchtolds-
dorf 2030“ im Kulturzentrum ein Nachmittag im Zeichen 
der Umwelt statt. Mit dem Ziel, ein klar definiertes Umwelt-
leitbild für die Marktgemeinde zu entwickeln, versammel-
ten sich rund 150 Interessierte, um sich über die Umwelt- 
und Naturschutzaktivitäten zu informieren und am partizi-
pativen Prozess und der Standortbestimmung teilzunehmen. 
Für das leibliche Wohl sorgten der Weinbauverein sowie der 
Verein Fair World Perchtoldsdorf mit einem „World Café“. 
Eine Ausstellung von Natur- und Tieraufnahmen von der 
Heide und Umgebung der Künstlerin Perdita Petzl, bot der 
Veranstaltung den passenden Rahmen.

Kommunikativer Austausch und 
 Standortbestimmung
Bürgermeisterin Andrea Kö und Vizebürgermeister Chris-
tian Apl stellten gemeinsam mit Gemeinderatsmitgliedern 
den Status quo der Umwelt- und Naturschutzarbeit der 
Marktgemeinde vor. 
Einblicke in die zahlreichen Aktivitäten und Initiativen der 
Bildungseinrichtungen, Vereine, Institutionen und Pfarren 
verdeutlichten das breite Spektrum eines gelebten Umwelt-
bewusstseins in Perchtoldsdorf. „Die Veranstaltung diente 
nicht nur der Standortbestimmung und dem Austausch von 
Interessen, sondern förderte auch das Lernen voneinander 
und stellte die Weichen für konkrete Maßnahmen im Sinne 
des Umweltschutzes“, so Kö. Expertinnen und Experten 
standen für Informationen zur Verfügung. 

So war das Team der Energie- und Umweltagentur des Lan-
des NÖ durchgängig mit Beratungen beschäftigt, ein neues 
Landwirtschaftsprojekt und Anpassungsstrategien an den 
Klimawandel wurden vorgestellt und die Bedeutung einer 
Blühwiese für Insekten durch den Verein Freunde der 
Perchtoldsdorfer Heide mit einem Animationsspiel verdeut-
licht. Die eingegangenen Inputs werden in der nächsten 
Redaktionssitzung zum Umweltleitbild ausgewertet, evalu-
iert und im Laufe des heurigen Jahres veröffentlicht.

Heute für morgen. Mein Perchtoldsdorf 2030, Bürgermeisterin Andrea Kö 
mit umweltinteressierten Perchtoldsdorferinnen und Perchtoldsdorfern.
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Sonnenstrom von Gemeindeobjekten am Start

Photovoltaik-Installation an mehreren 
Standorten 
Perchtoldsdorf kann bei der Gewinnung von Sonnenstrom auf bald vier Jahr-
zehnte zurückgreifen: 1997 wurde die erste Solarstrom-Gemeinschaftsanlage 
beim Wasserwerk errichtet und infolgedessen mit weiteren (Gemeinschafts-) 
Projekten eine Photovoltaik-Offensive in Gang gesetzt. Gemeinsam mit Wien 
Energie und der Perchtoldsdorfer Bevölkerung konnte 2013 ein Bürger-Solar-
kraftwerk als energiepolitisches Leuchtturmprojekt umgesetzt werden. 

Die 826 Photovoltaikpaneele waren binnen weniger Wochen ausverkauft. Mit dem Modell 
ist es der Marktgemeinde gelungen, dass auch jene Menschen, die über kein eigenes Dach 
verfügen, von der Solarenergie profitieren können. 
Der Gemeinderat hat daher in seiner Sitzung am 22. Juni 2022 die Planung zur Errichtung 
oder Erweiterung von Photovoltaikanlagen beschlossen. Dies betrifft die Gemeindeliegen-
schaften Amtshaus Marktplatz 11, das Wasserwerk (Standorte Rembrandtgasse sowie Gold-
biegelberg), das Freizeitzentrum und die Freiwillige Feuerwehr in der Donauwörther Straße.

Vorläufiger Höhepunkt mit PV-Paneelen am Amtshaus 
Derzeit umgesetzt wird die Installation der Paneele im Wasserwerk Rembrandtgasse, wo 96 
Module mit Leistung von 39,36 kWp (Kilowatt Peak) verbaut werden und am Amtshaus, 
wo 106 Module mit einer elektrischen Leistung von 45,58 kWp zur Verlegung gelangen. 
Für das Dach der Freiwilligen Feuerwehr sind 94 Module mit einer Gesamtleistung von 
39,48 kWp konzeptioniert, für das Freizeitzentrum 513 (211,60 kWp) und für das Was-
serwerk Goldbiegelberg ist die Anbringung von 133 Modulen mit einer Leistung von 72,40 
kWp vorgesehen. Die Gesamtleistung für die fünf Objekte Amtshaus, Freizeitzentrum, Was-
serwerk (2 Standorte) und Feuerwehr wird 404,30 kWp betragen, bei einer verbauten 
Gesamtmodulanzahl von 942. 

Bürgermeisterin Andrea Kö, Christoph Pflüger von der Umweltabteilung und GfGR Martin Fürndraht (v.r.n.l.) 
präsentieren die neu installierten Photovoltaik-Paneele auf dem Dach, ein weiterer Schritt in Richtung nach-
haltiger Energiegewinnung für die Marktgemeinde. Neue Marktgärtnerei „Wurzel aus zwei“

Nachhaltig genießen: 
 Frisches Gemüse aus 
Perchtoldsdorf
Wer in der Herzogbergstraße 230 vorbeikommt, hat die Gar-
tenoase der neuen Marktgärtnerei „Wurzel aus zwei“ sicher 
schon bemerkt: Seit 2023 betreiben Barbara Posch, Perch-
tolds dorferin und studierte Diätologin und Eva Ganzberger, 
Agrar- und Ernährungswissenschaftlerin, am Herzogberg auf 
knapp 3.000 Quadratmetern eine regenerative Landwirt-
schaft mit Fokus auf Gemüseanbau.

Das erklärte Ziel von Posch und Ganzberger ist es, die Bevöl-
kerung von Perchtoldsdorf mit einem umfassenden Ange-
bot an lokalem, saisonalem Gemüse zu versorgen, um zur 
Ernährungssicherheit der Gemeinde beizutragen, und das 
ohne weite Transportwege. Bei „Wurzel aus zwei“ wird in 
Handarbeit ohne Pestizide gearbeitet. Sie legen Wert auf eine 
boden- und ressourcenschonende Landwirtschaft und set-
zen auf eine Vielfalt an Kulturen und Sorten, um die Biodi-
versität auf ihrer bewirtschafteten Fläche zu erhöhen.
Neben einer breiten Palette an heimischen und exotischen 
Gemüsesorten und Kräutern haben Posch und Ganzberger 
ein kleines Sortiment an Schnittblumen im Repertoire, was 
die Förderung von Arten- und Nützlingsvielfalt als Neben-
effekt hat.

„Wir glauben daran, dass die umweltverträgliche Zukunft 
der Landwirtschaft in kleineren Betrieben mit ähnlichem 
Konzept liegt“, sind Ganzberger und Posch überzeugt. Die 
Philosophie der beiden lautet daher: Weg von hunderten 
von Hektar Land, weg von der Monokultur, weg von Expor-
ten, weg von den Zwängen des Großhandels, weg von der 
Zwischenhandelskette. Und: Hin zu kleinen überschauba-
ren Flächen, hin zur Vielfalt, zurück zur Saisonalität und 
zurück zum Direktverkauf, wo sich Kundinnen und Kun-
den und Erzeugerinnen und Erzeuger die Hand geben.

Marktgärtnerei „Wurzel aus zwei“
Herzogbergstraße 230 „Schirgenwald“ (hinter der Montes-
sori-Schule) www.wurzelauszwei.at, Facebook und Instagram
Ab-Feld-Verkauf ab Mitte/Ende April jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr. Markt-Verkauf (am Marktplatz 20, 
direkt beim BIPA) ab Mitte/Ende April jeden Mittwoch von 
14.00 bis 18.00 Uhr. Bitte eigene Sackerl / Kiste(n) mitneh-
men! 
Gemüse-Abo: 
Infos und Anmeldung unter gemuese@wurzelauszwei.at

Florianitag der Feuerwehr am 28. April 
Der Florianitag ist ein Festtag der Feuerwehren in Österreich und wird auch in Perchtolds-
dorf in feierlichem Rahmen mit einer Feldmesse um 10.00 Uhr beim Feuerwehrhaus began-
gen. Anschließend erfolgen Ehrungen der Gemeinde für Angehörige der Blaulichtorganisa-
tionen und ein rustikaler Frühschoppen. Eine Darbietung der breiten Leistungspalette der 
Freiwilligen Feuerwehr und ein musikalisches wie kulinarisches Rahmenprogramm für Jung 
und Alt runden den Festtag der Perchtoldsdorfer Florianijünger ab.
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Geboren wurde Heinz Tesar am 16. Juni 1939 in Innsbruck. 
Obwohl er sich für bildende Kunst interessierte, besuchte 
Tesar zunächst die Hochbauabteilung der Innsbrucker HTL 
und studierte von 1961 bis 1965 an der Akademie der bil-
denden Künste Wien Architektur. Nach Auslandsaufenthal-
ten in Hamburg, München und Amsterdam gehörte er von 
1972 und 1977 als Vorstandsmitglied der Österreichischen 
Gesellschaft für Architektur und gründete 1973 sein eige-
nes Architekturbüro in Wien, das sich zunächst im Kirchen- 
und Wohnbau engagierte. 

Der Gewinn des geladenen Wettbewerbs um das Perchtolds-
dorfer Feuerwehrhaus stellte für Tesar die erste Bauaufgabe 
außerhalb der vorgenannten Bereiche dar, wobei er aber 
einen Zugang abseits des reinen Zweckbaus wählte: „Es ist 
bewundernswert, dass man die Großzügigkeit hat, der ‚Frei-
willigkeit‘ ein Haus zu bauen, das nicht nur eine Garage ist“, 
kommentierte er die Entscheidung des Gemeinderats mit 
Architektenkollegen Bürgermeister Paul Katzberger an der 
Spitze. 

Die Realisierung des neuen Feuerwehrhauses hatte sehr 
intensiv mit dem raschen personellen wie infrastrukturellen 
Wachstum der Perchtoldsdorfer Florianijünger zu tun, die 
zuvor unzulänglich im Gemeindeamt untergebracht waren, 
wobei ein Teil des Fuhrparks in einer nahegelegenen Wohn-
hausanlage eingestellt war. Tesars Neubau hatte also eine ent-
sprechende technische Ausstattung mit Fahrzeughalle und 
Nebenräumen zu berücksichtigen und darüber hinaus 
Räume für die Mannschaft und das Feuerwehrmuseum vor-
zusehen. Hinzu kam ein eigener Baukörper für die damalige 
Rettungsstelle des Roten Kreuzes. 

Internationales Echo auf Perchtoldsdorfer 
 Feuerwehrhaus
Tesar ordnete diese unterschiedlichen Bestimmungen ent-
lang einer „informellen Linie der gebauten Achse von der 
Straße zum Museum an. Diese ‚Achse‘ ist keine hierarchi-
sche Organisation einer gerichteten Bewegungslinie, sie ent-
spricht vielmehr einer objekthaften Schichtung von relativ 
autonomen Bauteilen“, schrieb Dietmar Steiner im zur 
Eröffnung aufgelegten „Perchtoldsdorfer Feuerwehrbuch“. 
Heinz Tesar selbst: „Es ist wichtig, dass in einem Bauwerk 
Strahlen vorhanden sind, die eine Ordnung vermitteln.“ 

Der 1983 fertig gestellte Bau zog als „schönstes Feuerwehr-
aus Österreichs“ intensives und internationales Interesse auf 
sich. Publiziert wurde der Bau unter anderem in der Mai-
länder „Casabella“ und 1987 in der „Biblioteca Atrium“ in 
Barcelona. Tesar selbst nahm nach der Fertigstellung einen 
Lehrauftrag an der renommierten Cornell-University in 
Ithaca, New York an, einem Mitglied der renommierten „Ivy 
League“. Weitere Gastprofessuren in Europa und an US-
Spitzenuniversitäten folgten. In die Bauzeit fielen die Zuer-
kennung des Österreichischen Würdigungspreises für Bil-
dende Kunst und des Architekturpreises der Stadt Wien. 
Tesar plante später das Essl Museum in Klosterneuburg, die 
Kirche in der Wiener Donau-City, war einer der Architek-
ten der Siedlung am Biberhaufenweg in Wien, die die para-
digmatische Abkehr von Großbauten wie z. B. am Renn-
bahnweg bedeutete.
„Architektur ist erstarrte Geste“, sagte Tesar einmal, und eine  
seiner prägendsten Aussagen aus den 1980er Jahren, die 
zudem oft zitiert wurde, lautete: „Wer nicht liebt, darf nicht 
bauen.“

Ein Humanist zwischen Harvard und Heurigenort

„Architektur ist nonverbal. Architektur wirkt“: Am 18. Jänner ist im Badener 
„Hilde Wagner-Künstlerheim“ Architekt Heinz Tesar 84-jährig verstorben. Der 
Schüler der Meisterklasse von Roland Rainer an der Wiener Akademie war als 
Architekt und Hochschullehrer international tätig, Stationen seines Wirkens 
 waren die Cornell University, die ETH Zürich, Syracuse University und die 
 Graduate School of Design in Harvard. Zwischen 1981 und 1983 realisierte der 
u. a. mit dem Großen Staatspreis für Architektur Ausgezeichnete im Auftrag der 
Marktgemeinde den Neubau der Freiwilligen Feuerwehr.

01 // Entwurfszeichnung für das 
Feuerwehrhaus mit Elementen 
der „Festplatz“-Überdachung von 
Heinz Tesar. 

02 // Überdachter Zugang zum 
Feuerwehrhaus/Feuerwehrmuse-
um, Zustand 1983. © Margarethe 
Krischanitz 

03 // Ansicht des Feuerwehrge-
bäudes von Nordosten, Zustand 
1983. © Margarethe Krischanitz 

Zur Bandbreite des Wirkens von 
Heinz Tesar (1939-2024)

02
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Spiele und spannende Rätsel mit Ortsmaskottchen „Perzi“

Volles Programm beim Winterferienspiel 
in den Semesterferien 
Da in den Semesterferien Betreuungsangebote sehr nachgefragt sind, wurde für rund 100 
6- bis 12-jährige Perchtoldsdorferinnen und Perchtoldorfern wieder ein Winterferienspiel 
mit bunter und anregender Freizeitbeschäftigung angeboten. Kreativität und Attraktivität 
stehen bei der Programmgestaltung im Mittelpunkt. Die einzelnen Veranstaltungen decken 
einen pfiffigen Bogen von Pantomime, einer Spezialführung im Schönbrunner Tiergarten, 
Eislaufen im Freizeitzentrum oder naturwissenschaftliche Experimente ab. 

Rätselrallye mit „Perzonen“ als Preise
„Das Ferienspiel bietet eine durchgehende, abwechslungsreiche Betreuung von 7.30 Uhr 
früh bis zum Ende der Nachmittagsveranstaltung“, so Bürgermeisterin Andrea Kö. Ein 
Höhepunkt war die „Perzi-Rätselrallye“ im Kulturzentrum. Die Kinder wurden zunächst 
in zwei Teams aufgeteilt und erhielten eine Team-„Schatztruhe“, die zuvor von den Grup-
pen selbst gestaltet wurde. Im Anschluss gab es verschiedene Spiele, bei denen jedes Team 
Perzi-Geld („Perzonen“) erlangen konnte.

Die von Pavlo Hubar entwickelten Spiele bestanden aus einem kleinen Quiz oder Aufga-
ben, bei denen besonders Teamgeist und gemeinschaftliche Zusammenarbeit gefragt war. 
Zuletzt gab es noch ein Suchspiel auf Ebene des Festsaales, bei dem die Teams ausschwärm-
ten, um versteckte Perzonen zu finden. Am Ende wurde der „Perzi-Markt“ durch Bürger-
meisterin Kö eröffnet und die erspielten Perzonen gerecht unter den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern verteilt.  Die Kinder konnten dann mit ihrem Anteil diverse Goodies wie Perzi-
Stofffiguren und kindgerechte Perchtoldsdorf-Artikel „einkaufen“.

Strahlende Gesichter bei der „Perzi“-Rätselrallye mit Bürgermeisterin Andrea Kö, Pavlo Hubar, Ferienspiel-
betreuerin Christine Schober, Elisabeth Bartl, Ferienspielbetreuerinnen Julia Schlief und Elena Anselmi 
 (hinten, v.l.n.r.).

ÖFB Damenteam zu Gast in der Volksschule Kneippgasse

„Girls for Goals“
45 Schülerinnen der VS Kneippgasse nahmen mit Begeisterung an der Aktion des Landes 
NÖ teil und trainierten am 16. Februar mit den Profi-Kickerinnen des ÖFB-Damenteams, 
Petra Mitter und Maria Gstöttner. „Girls for Goals“ hat zum Ziel, den Frauenfußball bekann-
ter zu machen und neue Talente zu finden. Neben Gutscheinen für sportliche Sachpreise 
erhielten alle teilnehmenden Mädchen ein Schnuppertraining in einem Fußballverein. 

Profi-Fußballerinnen Petra Mitter (links) und Maria Gstöttner mit den „Girls for Goals“ aus der VS Kneippgasse.
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Alpenverein trauert um 
Otto Trübswasser 

Ein großer Verlust für die 
Alpenvereinssektion Liesing-
Perchtoldsdorf ist zu betrau-
ern: Am 13. Februar 2024 ist 
Otto Trübswasser im 88. 
Lebensjahr überraschend 
verstorben. Mit seinem 
Ableben ist für den Verein 
eine Ära zu Ende gegangen. 
Otto Trübswasser war für 
mehrere Generationen in 

zahlreichen, ganz unterschiedlichen Funktionen einer der 
Grundpfeiler des Sektionslebens. 

Seine Liebe zu den Bergen hat sein ganzes Leben nie nach-
gelassen, über Jahrzehnte hat der beruflich bei Siemens 
Tätige weder Mühe noch Zeit gescheut, die Schönheit des 
Alpinismus erlebbar zu machen und sein handwerkliches 
Geschick in Ausbau und laufende Renovierung der Kam-
mersteinerhütte einzubringen. Mit seiner Frau Dagmar hat 
er sich in späteren Jahren auch wieder stark der Jugendar-
beit gewidmet und über viele Jahre Kletterkurse und -wett-
bewerbe organisiert. Darüber hinaus war er bis ganz zuletzt 
auch mit Rat und sehr viel Tat in der von ihm mitinitiier-
ten Kletterhalle „Südwand“ tätig.

Klettern für Kinder ab dem 
Schulalter 
Der Alpenverein Perchtoldsdorf Teufelstein bietet jeden 
2. Donnerstag in ungeraden Wochen Kindern ab 6 Jahren 
und jeden 2. Freitag in geraden Wochen Jugendlichen Klet-
tertraining an. 

Wie im ÖAV generell wird auch in dieser Sektion seit vie-
len Jahren „Inklusion“ gelebt. Inklusion ist ein Menschen-
recht und ermöglicht allen ein gleichberechtigtes und mög-
lichst barrierearmes Teilhaben. Patrik, einer der Jugendlei-
ter, hat zahlreiche Ausbildungen in diese Richtung absolviert 
und setzt sich daher auch in seinem Berufsalltag mit dem 
Thema auseinander. Im Turnsaal der Volksschule Kneipp-
gasse wird am Donnerstag mit den Kleinen trainiert, sie sind 
mit großem Spaß dabei und können dort ihren Bewegungs-
drang ausleben (Bild). 

www.alpenverein.at/teufelstein-perchtoldsdorf/
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LIONS-Benefizkonzert mit dem Chorus 
 Viennensis und Agnes Wolf in der Burg
Seit seiner Gründung 1952 widmet sich der Chorus Viennensis anspruchsvollen Werken 
aller Epochen und Stile. Seine Mitglieder sind allesamt ehemalige Wiener Sängerknaben, 
die mit besonderer Hingabe die Königsdisziplin des A-cappella-Gesangs pflegen. Derzeit 
besteht der außergewöhnliche Chor aus 50 Sängern zwischen 16 und 60 Jahren. Beim Bene-
fizkonzert der Lions am 17. Mai um 19.30 Uhr wird das Programm „Herrschaftszeiten“ 
von Agnes Wolf am Flügel unterstützt. Die in Perchtoldsdorf aufgewachsene Pianistin spielt 
als Solistin und gefragte Kammermusikerin regelmäßig in den wichtigsten Häusern ihrer 
Heimat, wie dem Wiener Musikverein, dem Wiener Konzerthaus und dem Brucknerhaus 
Linz, aber auch auf internationalen Konzertreisen. Eine besonders enge künstlerische Zusam-
menarbeit verbindet sie mit ihrem Vater, dem Flötisten Robert Wolf. Seit 2008 unterrich-
tet sie an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien.
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Erfolgreicher Insekten-Highway für die 
biologische Vielfalt
Seit 2020 geht die Marktgemeinde Perchtoldsdorf mit gutem Beispiel bei der 
Erhaltung der Artenvielfalt im Siedlungsgebiet voran: Der sehr erfolgreiche 
und bereits mehrfach ausgezeichnete Perchtoldsdorfer „Insekten-Highway“ 
geht heuer schon ins fünfte Jahr. Gemeinsam mit Biologinnen und Biologen 
des Heidevereins und dem Wirtschaftshof wurde eine Strategie für mehr natur-
nahe Wiesen im Ortsgebiet erarbeitet und umgesetzt. 

In großen Teilen des Begrischparks, entlang der Kaltenleutgebner Bahn, beim Türkenkreuz 
und an einigen anderen Stellen dürfen die Wiesen länger stehen bleiben. Viele Pflanzen 
kommen so überhaupt erst zur Blüte. Wichtig ist aber auch, dass die Pflanzen aussamen 
und Tiere ihre Entwicklung vollenden können – es wird daher nicht unmittelbar nach dem 
Verblühen gemäht, sondern je nach Wetter und Entwicklung erst im Spätsommer bis Herbst. 
Durch die angepasste Mahd finden einerseits viele gefährdete und wichtige Bestäuber wie 
Wildbienen und Schmetterlinge während der Blütezeit Nahrung. Sensationelle Erfolge zeig-
ten sich bereits in den ersten Jahren. 2023 blühte im Begrischpark die sehr seltene Bienen-
Ragwurz, eine heimische Orchidee, die zuvor nur auf der Heide zu finden war. Beim Tür-
kenkreuz tauchte die EU-weit geschützte Adria-Riemenzunge auf. Auch viele Heuschre-
cken, Käfer, Schwebfliegen, Wildbienen, Schmetterlinge und viele mehr besiedelten die 
neuen Lebensräume rasch.

Auch heuer gibt es nach 2023 wieder die Gelegenheit, gemeinsam die Naturwiesen zu ent-
decken. Auch für die Schulen gibt es ein Vermittlungsangebot: 2023 erforschten Kinder 
der Volksschule Roseggergasse mit fachlicher Anleitung die Tier- und Pflanzenwelt des 
Begrischparks und waren begeistert. Dieses Jahr sind die Klassen der Volksschule Kneipp-
gasse an der Reihe. In einzelnen kleineren Teilbereichen des Insektenhighways dominieren 
noch immer  Gräser, hier sollen im Herbst 2024 Naturwiesen-Bereiche mit heimischem regi-
onalem Wild blumen-Saatgut zur weiteren Bereicherung der Artenvielfalt und Verbesserung 
der stark vergrasten Bereiche angesät werden.

Führungstermine im Begrischpark (Eintritt frei) 
Naturwiese in Vollblüte: Mi, 12. Juni 2024, 18.00 Uhr, 
Naturwiese im Sommer: Di ,16. Juli 2024, 18.00 Uhr, 
Treffpunkt jeweils JOE teecafe 

Die Kinder der VS Roseggergasse 
sind begeistert von der Artenviel-
falt im Begrischpark.

„Natur im Garten“: 

Igelschutz, Vorträge, 
 Ausstellung, Plakette
2024 ist das „Jahr des Igels“ – die NÖ-Umweltbe-
wegung „Natur im Garten“ setzt unter dem Jahres-
thema „Artenvielfalt – Tiere im Garten“ deshalb 
einen besonderen Schwerpunkt auf den stacheligen 
Frühlingsboten und lädt am 24. April von 14.00 bis 
19.00 Uhr am Marktplatz im Rahmen des Wochen-
marktes zum „Igeltag“.

Hier gibt es ein kostenloses Samensackerl „Wassersparender 
Kräuterrasen“ für das Gartenparadies zu Hause und damit 
eine Nahrungsquelle für Igel. Wer sich das ganze Jahr über 
für naturnahes Gärtnern engagiert, dem winkt die „Natur 
im Garten“-Plakette.
Im Rahmen eines Vergabetages wurden im Vorjahr insge-
samt 9 Perchtoldsdorfer Gärten mit der Plakette ausgezeich-
net. Auch dieses Jahr gibt es wieder einenTermin: Die „Natur 
im Garten“-Plakette wird am 26. April im Rahmen einer 
persönlichen Beratung gemeinsam mit einer Urkunde ver-
liehen.

Wenn Sie dabei sein möchten, melden Sie sich in der 
Umwelt abteilung der Marktgemeinde unter umwelt@
perchtoldsdorf.at oder 01/866 83-102 oder -272. Der Kos-
tenersatz für die Plakette ist im Rahmen des „Plakettenakti-
onstages“ auf € 10,- (statt üblicherweise € 30,-) reduziert.

„Natur im Garten“-Ausstellung im Kulturzentrum
Von 8. bis 30. April können Sie sich im Kulturzentrum im 
Vorraum der Bücherei (1. Stock) zu „Natur im Garten“ 
informieren. Die Wanderausstellung präsentiert alle wichti-
gen Themen rund um das ökologische Gärtnern auf öffent-
lichen und privaten Grünflächen. Sie führt durch klimafitte 
Naturgärten, Tiere im Garten, Pflanzenvielfalt sowie struk-
turreiche Lebensräume. Interaktive Elemente machen die 
Ausstellung zu einem Erlebnis für alle Altersgruppen.

Vortrag „Gärten klimafit machen“
Die Eröffnung der Ausstellung findet am 8. April um 19.00 
Uhr statt. Um 19.30 Uhr hält Heidrun Obermeyer von 
„Natur im Garten“ einen Vortrag zu „Gärten klimafit 
machen“ in den Räumlichkeiten der Bücherei. Im Anschluss 
steht sie Rede und Antwort zu Fragen rund ums Naturgärt-
nern und es gibt auch die Möglichkeit einer Führung durch 
die Ausstellung.

Weitere Informationen: www.naturimgarten.at

Am 18. Mai feiert der Begrischgarten ab 14.00 Uhr 
Saisonauftakt, alle Infos auf S. 22.
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„prima la musica“ 2024

Lauter erste Preise!
„prima la musica“ ist die bundesweit größte Jugendmusikauswahl und will jun-
gen Menschen, die Freude an der Musik haben, eine Bühne geben und dabei 
möglichst viele musikalische Talente finden und fördern.

Beim diesjährigen niederösterreichischen Wettbewerb vom 20. bis 29. Februar in St. Pöl-
ten konnten die Schülerinnen und Schüler der Franz Schmidt-Musikschule wieder ihr Kön-
nen beweisen. Wir freuen uns über die Ergebnisse und gratulieren allen herzlich zu ihren 
Leistungen. Ein Dankeschön ergeht auch an alle Lehrenden und Korrepetitoren, die uner-
müdlich alle Teilnehmenden unterstützt haben.

Luka Aleksic, Kontrabass AG A, 1. Preis mit Auszeichnung, Lehrperson: Nevena Vaz 
Gomes Bairrada, Begleitung: Stefan Donner, Emilija Maletic, Klavier AG A, 1. Preis, Lehr-
person: Mag. Eva Prunner; Agnes Krenn, Klavier AG I.,1. Preis, Lehrperson: Magdalena 
Fuchs;
„Die Pömpel-Gang“, AG I – Kammermusik für Blechblasinstrumente, 1. Preis, Josef 
Draxler, Posaune, Wendelin Draxler, Tuba, Tobias Hartner, Posaune, David Kimmel, 
Posaune, Markus Pertmayr-Floquet, Posaune, Lehrperson & Ensembleleitung: Mag. 
Dieter Schickbichler;
„Sporty Clarinets“, AG I – Kammermusik für Holzblasinstrumente, 1. Preis, Jacob 
 Cziferszky, Klarinette, Charlotte Kofink, Klarinette, Gustav Simsa, Klarinette und 
Xaver Simsa, Klarinette, Lehrperson & Ensembleleitung, Benjamin Schachinger,  Emilia 
Paula Manske, Kontrabass AG III, 1. Preis, Lehrperson: Nevena Vaz Gomes Bairrada, 
Begleitung: Stefan Donner, Bernard Kutter, Kontrabass AG IV, 1. Preis, Lehrperson: 
Nevena Vaz Gomes Bairrada, Begleitung: Stefan Donner;

Weiters freuen wir uns für unsere Schülerin Alma Teibler (ehemalige Schülerin von Ste-
fan Kronowetter und aktuell bei Wolfgang Schmidtmayr im Fach Jazzklavier) über ihre Leis-
tungen im Fach Orgel AG IVplus. Sie studiert bereits Orgel bei Ulrike Weidinger am Kon-
servatorium für Kirchen-Musik der Diözese St. Pölten und hat beim Wettbewerb Gold - 
mit ausgezeichnetem Erfolg erreicht und wurde auch noch niederösterreichische Landes-
siegerin in Orgel AG IV plus.

Historische Uhren in der Hochstraße 
Die beiden Uhrmacher Alexander und Christoph Haas sind spezialisiert auf die Reparatur, 
Reinigung und das Service antiker mechanischer Uhren. Ihre Kompetenz erstreckt sich 
dabei von der wertvollen Armband- oder Taschenuhr bis hin zu historischen Spezialitäten 
im Großuhrenbereich. Dabei können im eigenen Atelier Ersatzteile selbst angefertigt  werden. 

„Wir stammen aus einer Familie, die sich mit der Reparatur und dem Handel mit antiken 
Uhren beschäftigt. Das Arbeiten mit Uhren liegt uns daher sozusagen im Blut“, so die bei-
den Brüder, die ab sofort in einem neu eingerichteten Ladengeschäft in der Hochstraße 29 
zu finden sind und sich auch für den Ankauf von Taschenuhren, Armbanduhren und 
Großuhren sowie von Edelmetallen empfehlen. 

www.uhrmacherhaas.at 
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Die beim Wettbewerb „Prima la Musica“ Ausgezeichneten: vorne Tobias Hartner, Agnes Krenn, Bernard 
 Kutter, zweite Reihe: Markus Pertmayr-Floquet, Charlotte Kofink, Jacob Cziferszky, Emilija Maletic, Gustav 
Simsa, Xaver Simsa, hinten: Benjamin Schachinger, Nevena Vaz Gomes Bairrada, Schulleiterin Maria Jenner, 
Eva Prunner und Magdalena Fuchs (v.l.n.r.)

Medaillen für die Produkte 
am Wochenmarkt 
Die kalte Jahreszeit ist zum Glück überstanden und unsere 
15 Produzentinnen und Produzenten freuen sich auf den 
Frühling und angenehmere Arbeitsbedingungen am 
Wochenmarkt. Jetzt ist die beste Zeit für Bärlauch-Produkte, 
frische Bio-Eier von den Wanderhennen und allerlei Neuig-
keiten.

Besonders stolz ist das Marktteam auf die Prämierungen, die 
etliche Erzeugnisse auf der „AB HOF-Messe“ in Wieselburg 
erhalten haben. Auf dieser Spezialmesse für bäuerliche Direkt-
Vermarktung werden Qualitätsprodukte ausgezeichnet. 

Wir gratulieren unter anderem: // dem Dirndl-Haus zum 
„Brot-Kaiser“, 3x GOLD und 7x SILBER für diverse Brote 
und Fruchtaufstriche // dem Biohof Fabsich zu 2x GOLD 
für Eier-Likör und Walnuss-Öl.

Kommen Sie zum Wochenmarkt und verkosten Sie die 
Medaillen-Produkte! Wir sind auch am 1. Mai, dem Staats-
feiertag, von 14.00-19.00 Uhr für Sie da.
Weiterhin gibt es: Bio-Gemüse, frischen Fisch und Fisch-
Delikatessen, Waldviertler Erdäpfel-Knödel, Wildfleisch, 
Käse- und Molkereiprodukte, Bio-Zitrusfrüchte und Mar-
melade, Kaffee, Bier, Müsli, Eierlikör, Gewürze, Öl, Brot 
und Gebäck, Mehlspeisen, Dirndl-Sirup, Frizzante, Blumen 
und Kräuter, Bio-Honig, Pilze und Pilzgriller… Außerdem 
jeden ersten Mittwoch des Monats mit dabei: Messerschlei-
fer Gerhard „Lacky“ Lackstätter. 

Aktuelle Markt-Infos gibt’s per Newsletter (Anmeldung über 
marthaguenzl@gmail.com) oder auf facebook „Perchtolds-
dorfer Wochenmärkte“.
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Vielfältiges Sommerferienprogramm
Die Marktgemeinde hat heuer wieder ein abwechslungsreiches und unterhaltsames Ferien-
programm für Kinder und Jugendliche in Perchtoldsdorf zusammengestellt. „Wir legen gro-
ßen Wert darauf, nicht nur eine zuverlässige Unterstützung für die Balance von Familie, 
Ferienzeit und Berufstätigkeit zu bieten, sondern auch ein vielseitiges Ferienaktivitäts- und 
umfassendes Betreuungsangebot in Perchtoldsdorf zu schaffen“, so Jugendreferentin GfGR 
Daniela Rambossek, „das auf die Interessen und Bedürfnisse von Kindern und Jugendli-
chen zugeschnitten ist. Unser Ziel ist es, gemeinsamen Spaß zu fördern und eine abwechs-
lungsreiche und erfreuliche Sommerferienzeit in Perchtoldsdorf zu ermöglichen.“

Sommerferienspiel 2024
1. Juli bis 30. August 2024
Für Perchtoldsdorfer Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren wird wieder das beliebte Perchtolds-
dorfer Ferienspiel, ein abwechslungsreiches Betreuungsangebot mit qualitativ hochwertiger 
Programmgestaltung, eingerichtet. Es bietet den Kindern von Montag bis Freitag eine ganz-
tägige Betreuung und je zwei Aktivitäten am Vormittag und Nachmittag zur Auswahl an. 
Das Programm wird ab Mitte Mai auf www.ferienspiel-perchtoldsdorf.at veröffentlicht.

Buchungsbeginn online und persönlich (im InfoCenter, Marktplatz 10) ist am Donners-
tag, 16. Mai 2024 ab 16.00 Uhr. Restplätze können während des Ferienspiels von Montag 
bis Freitag von 7.30 bis 9.00 Uhr im Ferienspielbüro gebucht werden.
Büroöffnungszeiten während des Ferienspiels: Montag bis Freitag von 7.30 bis 
12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis zum Ende der Nachmittagsveranstaltung. Die Schluss-
veranstaltung ist für Freitag, 30. August 2024 im Zellpark geplant.

English-Summer-Week
19. bis 23. August 2024
Die GET-Academy bietet heuer bereits das vierte Mal eine projektbasierte Englische Sprach-
woche an und möchte das Ferienangebot der Gemeinde wieder um eine internationale 
Facette bereichern. Die ausgebildeten English Teacher sind Native Speaker und ermögli-
chen den Kindern und Jugendlichen das Eintauchen in ein internationales Lernumfeld. Die 
English-Summer-Week findet in der VS Roseggergasse statt. 

Nähere Infos: www.get-academy.com, ferien@get-academy.com, +43 7614 21499

Workshops „Rollsportarten“ am Skateplatz
Die von der Firma M-Ramps als bewährtem Partner für professionell angeleitete Workshops 
haben in den vergangenen fünf Sommern dazu beigetragen, die neuen Rollsportarten einem 
noch breiteren Publikum zugänglich zu machen und gleichzeitig den Perchtoldsdorfer Fami-
lien ein attraktives ganztägiges Feriensportprogramm für ihre Kinder geboten. Wegen des 
großen Erfolges und der bereits bestehenden Nachfrage sollen die Workshops auch heuer 
wieder durchgeführt werden.

Innerhalb der einwöchigen Kurse stehen neben den sportlichen Erfahrungen sowohl phy-
sische, soziale als auch entwicklungspsychologische Lernerfahrungen im Vordergrund. Auf-
klärung über Risikoverhalten ist ebenso Teil der Workshops wie auch ein methodisch durch-
strukturiertes Trainingsprogramm.

Termine: 
Halbtags-Kurs: 22.-26. Juli 2024, 9.00-13.00 Uhr
Ganztags-Kurs: 29. Juli-2. August 2024, 9.00-16.00 Uhr
Halbtags-Kurs: 5.-9. August 2024, 9.00-13.00 Uhr
Schnupper-Kurs (kostenlos): 20. April 2024, 9.00-12.00 Uhr

Anmeldung und nähere Infos: www.m-ramps.com, office@m-ramps.com
+43 1 869 21 23 29

Naturerlebniswochen mit dem Heideverein
Jeweils wochenweise auf der Perchtoldsdorfer Heide (Mo.-Fr.) 
Termine: 8.-12.7.; 15.-19.7.; 22.-26.7.; 29.7.-2.8.; 5.-9.8.; 26.-30.8. 
Kostenbeitrag: € 230,- pro Kind, 
Alle Infos in der vorigen Ausgabe oder https://perchtoldsdorfer-heide.at/termine/
Anmeldung: ferien@perchtoldsdorfer-heide.at 

Flüchtlingsnetzwerk 
 Perchtoldsdorf

Friperie im Alten Bahnhof – Kleidertauschmarkt
Mit einem fröhlichen Kleiderreigen starten wir in den Früh-
ling. Der Alte Bahnhof ist für den Kleidertauschmarkt am 
13. April wie geschaffen – aus Alt mach Neu. Gemeinsam 
mit den Jugendlichen vom Umweltgremium des BG/BRG 
Perchtoldsdorf und dem Verein Kaltenleutgebner Bahn ver-
zaubern wir an diesem Nachmittag den Bahnhof in einen 
kommunikativen Ort an den Bahngeleisen.

Weltmusik bei Weltpicknick am Weltflüchtlingstag
Am 20. Juni ist Weltflüchtlingstag, an diesem Tag denken 
wir auch hier in Perchtoldsdorf an all jene, die mit all ihrem 
Mut die Flucht in ein neues Land – in ein neues Leben 
wagen, weil sie keine andere Möglichkeit mehr für ein siche-
res und friedvolles Leben in ihrem Zuhause sehen. Die 
Musik ihrer Heimat nehmen sie dabei mit, sie verbindet 
Menschen – über alle Sprachgrenzen hinweg.
Mit Melodien, Rhythmen und Tänzen der alten und neuen 
Heimat lassen wir am 20. Juni ab 17.00 Uhr den Tag im 
Gemeinschaftsgarten-Begrischgarten gemütlich ausklingen.
Picknickdecke und Essen eingepackt, den einen oder ande-
ren Leckerbissen gibt es bestimmt auch zu kosten – wir 
freuen uns jedenfalls auf einen lauschigen Sommerabend mit 
euch.

Ich spreche jetzt Deutsch
Dank der Hilfe von neuen Ehrenamtlichen konnte im März 
eine neue A1-Deutschgruppe starten. Aktuell lernen also 
jeden Vormittag sechs Gruppen im Pfarrheim (A1, A2 und 
B2), im Kulturzentrum gibt es zweimal pro Woche eine 
Abendgruppe vorwiegend für Berufstätige und in den drei 
Kinder-Deutschgruppen für Kindergarten, Vorschule und 
Volksschule wird einmal pro Woche im Marienhof gespielt 
und dabei fleißig Deutsch gelernt.

Arbeiten – oder Deutsch lernen?
Durch die Mitwirkung am Journalpanorama-Beitrag von 
Ö1-Redakteurin Elisa Vass über die Ukraine lernten wir 
auch das Integrationsservice für Fachkräfte des ÖIF kennen. 
Viele Geflüchtete in Perchtoldsdorf verfügen über gute Aus-
bildungen und hohe Qualifikationen, hier schneller in pas-
sende Arbeitsstellen zu vermitteln, wäre uns ein wichtiges 
Anliegen. Hinderlich sind dabei leider immer wieder man-
gelnde Deutschkenntnisse, auch die Allerfleißigsten brau-
chen einige Zeit, damit sie ausreichend Deutsch für ihren 
Qualifikationen entsprechende Jobs beherrschen. Auslands-
tätigkeiten hatten die Wenigsten auf ihrem Karriereplan, 
während der langen Deutschlernphase bereits erworbene 
Jobkenntnisse nicht wieder zu verlieren, bleibt herausfor-
dernd. Sobald wir Neuigkeiten und Informationen zu Akti-
vitäten und Angeboten im Bereich Arbeitsmarkt haben, 
informieren wir über unsere Webpage fluechtlingsnetzwerk.at.

Flüchtlingsnetzwerk Perchtoldsdorf, 
Büro: Beatrixgasse 5a, Perchtoldsdorf 
Tel +43 664 841 28 23, www.fluechtlingsnetzwerk.at
Spendenkonto „Flüchtlingsnetzwerk Perchtoldsdorf“
IBAN AT17 5300 0081 5500 3325 | BIC HYPNATWW
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Im THEO geht’s um künstliche Intelligenz
Am Samstag, 13. April 2024 hat im THEO ein sehr spannendes Stück Premiere. 
„Kim“ von Flo Staffelmayr, die Geschichte eines jungen Mädchens namens 
Lotte. Sie wird von einem Institut gecastet, um einer künstlichen Intelligenz 
mit Namen Kim Gefühle beizubringen.

Nur soviel sei gesagt: Das hochaktuelle Stück von Flo Staffelmayr ist als Auftragswerk extra 
für das Theo entstanden und interessiert bereits ab 12 Jahren. Auch für Erwachsene ist der 
Stoff höchst spannend. Gibt es doch in der Medizin und Pflege schon große Erfolge mit KI 
zu verzeichnen. Inwieweit diese „Roboter“ – wenn sie ganz menschlich aussehen – sich auch 
so verhalten, ob sie Gefühle haben, die sie auch erwidern können – das sind die großen, 
offenen Fragen der Zukunft. Und diese Uraufführung behandelt sie.

Kim wird inszeniert von Birgit Oswald. Victor Kautsch, ein bekanntes Gesicht auf der 
Bühne des THEO, spielt den Professor des Instituts. Isabella Kubicek gibt Lotte – sie hat 
im letzten Sommer bravourös „Belle“ in „Die Schöne und das Biest“ dargestellt – und Ines 
Cihal wird Kim spielen.
Für Bühne und Kostüme zeichnen Birgit Oswald und Thomas Neuer verantwortlich.

Premiere: Sa 13.4.2024 um 18.00 Uhr
Weitere Vorstellungen & Kartenverkauf: April: 14./17./20./21./24./27.* 
Dernière: So 28. April 2024

Vorstellungsbeginn jeweils um 18.00 Uhr, Achtung *Ausnahme am 27.4. um 19.00 Uhr!
Veranstaltungsort: THEO im Kulturzentrum Perchtoldsdorf, Beatrixgasse 5a, 2380 
Perchtoldsdorf

www.theaterort.at

Kartenvorverkauf Perchtoldsdorf
Karten zum Preis von € 15,- (für Erwachsene und Kinder gleichermaßen) 
gibt es im InfoCenter (Marktplatz 10, 2380 Perchtoldsdorf ) per E-Mail 
info@perchtoldsdorf.at, Tel. unter 01/86683-400, oder direkt online im 
Ticket-Shop unter https://shop.eventjet.at/theo

Schulvorstellungen (Gruppenermäßigung) können für folgende Tage um 
10.00 Uhr vormittags ab jetzt gebucht werden: April: 16./17./18./19./23./
24./25./26./29./30.
Mai: 06./07./08./10./15./16./17./22./23./24.

Freibad-Freibad-
eröffnungeröffnung

1. MAI1. MAI

Unsere aktuellen Preise finden Sie auf

www.fzz-perchtoldsdorf.at

Freizeitzentrum
Perchtoldsdorf

Vorschau:
Die große Theaternacht – schon zum 7. Mal Tradition geworden – von 
Fr 12. auf Sa 13. April für alle von 7-18 Jahren hat noch ein paar Plätze frei. 
Kinder und Jugendliche können von 18.00 Uhr am 12.4. bis 10.30 Uhr am 
13.4. mit Victor Kautsch (Schauspiel), Thomas Neuer (Kamera und Film) 
und Birgit Oswald (Theaterleitung, Regie, Improtheater) spielen, theatrale 
Erfahrungen machen, Freunde finden.

Wir übernachten alle gemeinsam im THEO, es gibt ein kleines Frühstück. 
Anmeldungen bitte rasch unter: b.oswald1@gmx.net

//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

was kommt – veranstaltungen aller art
Das Rote Kreuz Perchtoldsdorf, Gesundheits- und Soziale Dienste lädt ein…
Nachmittage für Senioreninnen und Senioren
Seniorentreffen, 15.00-17.00 Uhr
Fr 05.04.  Der April macht was er will
Do 18.04.  Gemütliches Beisammensein
Fr 03.05.  Der Mai ist gekommen
Do 16.05.  Gemütliches Beisammensein
Fr 07.06.  Sommerparty
Veranstaltungsort: Rotes Kreuz Perchtoldsdorf, Franz-Josef-Str. 29, T 0699/44 211 98

Betreute Reisen
Sa 27.04., 13.00-17.30 Uhr  Esel-Exkursion am Schottenhof 
Sa 25.05., 10.00-18.00 Uhr Vom Neusiedlersee nach Rust 
Sa 22.06., 08.00-19.00 Uhr Linz ist eine Reise wert 
Anmeldungen zu unseren Reisen: jeden Mittwoch, 16.30-18.30 Uhr und bei unseren Seniorentreffen im 
Roten Kreuz Perchtoldsdorf, Franz-Josef-Str. 29 möglich. T 0699/144 211 98 oder 0699/144 211 99

Erste Hilfe Kurse im Rot-Kreuz Haus Perchtoldsdorf, Franz Josef Str. 29
Sa 06.04., 9.00 Uhr: Erste Hilfe- Kindernotfälle (8h)
Sa 20.04., 9.00 Uhr: Führerscheinkurs (6h)
Sa 27.04., 9.00 Uhr: Outdoor-Erste Hilfe Kurs (8h)
Informationen/Anmeldungen: www.erstehilfe.at, T +4359 144 640 00, Fax +4359 144 9 640 00

Blutspendeaktion des Roten Kreuzes Perchtoldsdorf
Sa. 11.05., 9.00-13.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr: Kulturzentrum Perchtoldsdorf, Beatrixgasse 5a

Informationsveranstaltungen zum Thema Demenz
Demenzservice NÖ/DGKP Nadja Wamser
im Roten Kreuz Perchtoldsdorf, Franz-Josef-Str. 29
16.04., 16.30 Uhr: Demenz erkennen – verstehen – handeln
14.05., 16.30 Uhr: Demenz Herausforderungen – gemeinsam meistern
11.06., 16.30 Uhr: Demenz Alltag – gemeinsam gestalten
Eintritt frei! Anmeldungen erbeten unter T 01/866 83-120, E-Mail: gesundheit@perchtoldsdorf.at

//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////
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*Kartenvorverkauf: InfoCenter Perchtoldsdorf,
Rathaus, Marktplatz 10, T 01/866 83-400, 

info@perchtoldsdorf.at // Mo 10-13 Uhr, 
Di bis Fr 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr. 

r Tickets online: shop.eventjet.at/perchtoldsdorf
Preise in Euro. Termine  vorbehaltlich Verschiebungen und Absagendi
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so 07.04 
19.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Liederabend 
 Liebeslieder

Programm: Johannes Brahms: Liebeslieder-Walzer op. 52, ausgewählte Lieder, Duette 
und Arietten von Mozart, Schubert, Donizetti und Bellini, Johannes Brahms: Walzer für 
Klavier zu 4 Händen // Anita Rosati - Sopran // Christiane Riedl - Mezzosopran // Jan 
Petryka - Tenor // Günter Haumer - Bassbariton // Andrea Linsbauer - Klavier // 
 Nazareno Ferruggio - Klavier. Konzert im Rahmen der Franz Schmidt-Musiktage 2024. 
r Karten zu 32,-, 28,- und 22,- im InfoCenter* und zu 34,-, 30,- und 24,- an der  Abendkassa.

di 09.04 
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Konstantin Wecker – 
Lieder meines 
 Lebens

Mit dem neuen kammermusikalischen Programm „Lieder meines Lebens“ präsentiert 
Konstantin Wecker gemeinsam mit seinem Pianisten Jo Barnikel seine poetischen 
Highlights von den Anfängen bis heute. Lieder prägen seit über 50 Jahren sein Leben. 
Veranstalter: HSG-Events. r Karten zu 89,-, 79,- und 59,- im InfoCenter*.

mi 10.04 
19.30 // Burg
Festsaal

Malarina – Serben 
sterben langsam

Wie integrieren wir uns, die Serben, eine Nation, deren Image seit Kaisermord und 
 Srebrenica schwer in Mitleidenschaft gezogen wurde, in einem Land wie Österreich? 
 Malarina lädt in „Serben sterben langsam“ zu einer Geschichtsstunde von Sarajewo bis 
Ibiza. HSG-Events. r Karten zu 27,- und 23,- im InfoCenter*.

do 11.04 bis
so 14.04
Burg
Rüstkammer

Ausstellung  
„print printemps“

Die Mitglieder des Kunstvereins druckwerk Perchtoldsdorf zeigen in ihrer Print Print-
emps Ausstellung zeitgenössische und experimentelle Druckgrafik zum Thema MIND 
THE GAP. Ausstellungseröffnung am Do 11.04. um 18.30 Uhr. Öffnungszeiten: Fr 12.04 
16.00-19.00 Uhr, Sa 13.04. und So 14.04, jeweils 10.00 bis 18.00 Uhr. Eintritt frei. Veran-
stalter: druckwerk Perchtoldsdorf, druckwerk.pdorf@gmail.com, www.druck-werk.org

do 11.04
19.00 // Burg 
Perchtoldsdorf

Ausstellung  
„MIND THE GAP“

Kunstverein druckwerk PERCHTOLDSDORF
„Mind the gap“ erinnert uns Chris Lohners Stimme bei jeder Zugsfahrt. Das von dieser 
Mahnung inspirierte Ausstellungsthema des Kunstvereins druckwerk PERCHTOLDS-
DORF ist die Übersetzung der akustischen Mahnung angereichert um Gedanken und 
Überlegungen, mittels Druckgrafik ins Visuelle transponiert. Öffnungszeiten: Fr. 12.4. 
14.00-18.00 Uhr, Sa. 13. u. So. 14.4., 10.00-18.00 Uhr. www.druck-werk.org

do 11.04 
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Klenk & Reiter –  
Es wird a Leich’ sein

Warum landen Spitalspatienten lebendig am Seziertisch? Wie giftig sind eingekochte 
Früchte und wie klärt man politisch heikle Fälle und Polizeiskandale? Der Rechtsme-
diziner Dr. Christian Reiter und Falter-Chefredakteur Florian Klenk berichten über die 
spektakulärsten Kriminalfälle der österreichischen Geschichte. Veranstalter: HSG-
Events. r Karten zu 28,- und 24,- im  InfoCenter*.

fr 12.04
15.00 // Kulturzentrum

„Haydnspaß“:  
Ein musikalischer 
Kasperl 

Das Familienreferat der Marktgemeinde holt den Kasperl mit einem Stück für die gan-
ze Familie mit viel klassischer Musik nach Perchtoldsdorf. Eine Produktion des MÖP.
Eintritt ist frei, Anmeldung erbeten unter soziales@perchtoldsdorf.at
Für eine kleine Stärkung ist gesorgt.

sa 13.04 
18.00 // THEO
Kulturzentrum

Premiere „KIM“ Im Theo geht es in dem Stück „KIM“ um künstliche Intelligenz. Das hochaktuelle Stück 
von Flo Staffelmayr ist als Auftragswerk extra für das Theo entstanden (für alle ab 12 
Jahren und Erwachsene). Es spielen Victor Kautsch, Isabella Kubicek und Ines Cihal. 
Regie: Birgit Oswald // Bühne und Kostüme: Birgit Oswald und Thomas Neuer. Weitere 
Vorstellungen April: 14./17./20./21./24./27.* Dernière: So 28. April 2024 // Vorstellungs-
beginn jeweils um 18.00 Uhr (*am 27.4. um 19.00 Uhr). r Karten zu 15,- (für Erwachse-
ne und Kinder gleichermaßen) im InfoCenter*.

sa 13.04 
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Rubey & Schwarz – 
Das Restaurant

Die Veranstaltung ist ausverkauft, Warteliste im InfoCenter*.

so 14.04 
17.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Jubiläumskonzert 
Harmonikaverband 
Österreichs

Der Harmonikaverband Österreichs feiert 70 Jahre HVÖ mit einem Jubiläumskonzert, 
das die besten Ensembles, Orchester und Solisten Österreichs auf dem Akkordeon, der 
Steirischen Harmonika, dem Bandoneon und der Mundharmonika vereint. r Karten zu 
23,- im InfoCenter* und an der Nachmittagskassa.

so 14.04 
19.00 // Pfarrkirche
St. Augustin

Die musikalische 
Welt von Franz 
Schmidt

Programm: Franz Schmidt: Variationen und Coda aus den „Variationen über ein 
Husaren lied“, Toccata in C, Präludium in G-Dur aus den „Vier kleinen Präludien und 
Fugen“, Tullnerbacher Blasmusik, Wolfgang Amadeus Mozart: Rondo in A-Dur KV 386 
für Klavier & Orchester, Franz Schmidt: Chaconne in cis-moll, eingerichtet für Orgel 
und Orchester. Franz Schmidt-Sinfonieorchester // Bläserensemble des Orchesters // 
Anthony Jenner (Dirigent) // Stefan Donner (Orgel, Franz Schmidt-Flügel). Konzert im 
Rahmen der Franz Schmidt-Musiktage 2024. r Karten zu 32,-, 28,- und 22,- im 
 InfoCenter* und zu 34,-, 30,- und 24,- an der Abendkassa.

mi 17.04
18.30 // Buchladen 
Perchtoldsdorf
Wiener Gasse 1

Lesung mit  
Dirk Stermann

Dirk Stermann liest aus seinem Buch „Mir geht’s gut, wenn nicht heute, dann mor-
gen“. Erika Freeman, 1927 geboren, flieht mit 12 Jahren vor den Nazis nach New York. 
Jetzt, mit 95 Jahren, lebt Erika Freeman wieder in Wien. Einmal pro Woche trifft sie 
Dirk Stermann auf einen Kaffee und ein Kipferl. Daraus entstand dieser Roman.
Die Lesung ist ausverkauft.

mo 15.04 und
di 16.04 
jeweils 17.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Kindermusical  
„Im Riff geht’s rund“

Musical der Volksschule Roseggergasse. r Karten zu 14,- (Erwachsene) und 7,- 
 (Kinder bis 18 Jahre) im InfoCenter*.

fr 05.04 
18.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Wildererball 2024 Einlass und Dinnerbuffet ab 18.30 Uhr // Alle Informationen und Karten auf  
www.wildererball.com

fr 05.04
18.00 // BG/BRG 
Perchtoldsdorf

Umweltabend Spannende Vorträge zu Umweltthemen, thematisch aufbereitete Räume mit Plakaten 
und Ausstellungsstücken, ein vegetarisch-veganes Buffet und noch vieles mehr. Eine 
Veranstaltung des Umweltgremiums der Schule gemeinsam mit der IBMS und den 
beiden Volksschulen in Perchtoldsdorf.
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*Kartenvorverkauf: InfoCenter Perchtoldsdorf,
Rathaus, Marktplatz 10, T 01/866 83-400, 

info@perchtoldsdorf.at // Mo 10-13 Uhr, 
Di bis Fr 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr. 

r Tickets online: shop.eventjet.at/perchtoldsdorf
Preise in Euro. Termine  vorbehaltlich Verschiebungen und Absagendi
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so 21.04
18.00 // Kulturzentrum
Beatrixgasse 5a

Frühlingskonzert  
der Blasmusik 
Perchtoldsdorf

Traditionelles Frühlingskonzert der Blasmusik Perchtoldsdorf (Leitung Bernhard 
 Söllner). Mit dabei auch wieder das Ensemble „Stainless“ der Franz Schmidt-Musik-
schule (Leitung Dieter Schickbichler). r Karten zu 24,-, 22,- und 20,- im InfoCenter*.

di 23.04
19.30 // Pfarrsaal der r.k. 
Pfarre, Marktplatz 14

Lesung  
„Globale Solidarität“

Es liest: Dr. Alexander Behr. Als praktisches Beispiel für gelebte globale Solidarität, 
wird die Lesung durch eine Modenschau der bio-fairen Frühjahrs- und Sommermode 
aus dem Weltladen und ein bio-faires Buffet des Vereins „Fair World Perchtoldsdorf“ 
begleitet. Eine Veranstaltung der r.k. Pfarre und des Vereins Fair World, beide 
Perchtoldsdorf. Eintritt frei, Spenden erbeten.

sa 27.04
ab 12.00 Uhr // Zellpark

Georgsfest der 
 Pfadfinder 

Auch dieses Jahr lädt die Pfadfindergruppe Perchtoldsdorf herzlich zum traditionellen 
Georgsfest zu Ehren des Schutzpatrons der Pfadfinder, dem heiligen Georg, ein.
Ein Fest mit einem vielfältigen Programm für die ganze Familie, köstlichem Essen und 
erfrischenden Getränken.

sa 27.04
16.30 // Kulturzentrum

Frühlingskonzert der 
Musikfreunde 
Perchtoldsdorf

Konzert „Sonne, Mond und Sterne“. Die Musikfreunde Perchtoldsdorf greifen bei 
 ihrem Frühjahrskonzert nach den Sternen! „Sonne, Mond und Sterne“, das ist das 
Motto für das Konzert am Samstag, den 27. April um 16.30 (Achtung, diesmal geänder-
te Beginnzeit)! im Kulturzentrum. Es singt der Chor, es spielt die „Tobias-Paul-Jakob-
Band“, als Solisten hören Sie Christian Kotsis / Bariton und den 10jährigen Asael 
 Dragos, ein Perchtoldsdorfer Gesangstalent. Karten bekommen Sie im „Ticketshop“: 
www.musikfreunde.at

do 25.04 bis
sa 27.04
jeweils 19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

BOP 2024 Around The World. Im mittlerweile 19. Programm des Brass Orchestra Projects rockt 
sich musikalisch von Wien über Bologna und Barcelona, bis nach New York, Rio und 
Tokyo. Karten zu 29,- und 20,- (Jugendpreis) unter www.bop.at und im InfoCenter*.
Boarding now!

so 28.04
10.00 // Feuerwehrhaus
Donauwörther Straße 29

Florianifest Florianitag der Freiwilligen Feuerwehr Perchtoldsdorf mit Feldmesse beim Feuer-
wehrhaus, anschließend Ehrungen, Frühschoppen, gute Musik und rustikale 
 Schmankerln. 

so 28.04 
19.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Martin Zalodek & 
 Ensemble

Konzert zum 200. Geburtstag von Anton Bruckner. Am Programm stehen W.A. Mozart 
(Streichquintett Nr. 3 in C-Dur KV 515) und Anton Bruckner (Streichquintett F-Dur). 
Martin Zalodek (Violine) // Katharina Engelbrecht (Violine) // Ursula Ruppe (Viola) // 
Georg Wimmer (Viola) // David Pennetzdorfer (Violoncello) // Konzert im Rahmen der 
Franz Schmidt-Musiktage 2024. r Karten zu 32,-, 28,- und 22,- im InfoCenter* und zu 
34,-, 30,- und 24,- an der Abendkassa.

mo 29.04 
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Andy Lee Lang 
 „Weana Gaudi“

Musikalisch geht die Reise vom alten Wiener Lied „aus der untern Lad“ bis zu Horst 
Chmela und Karl Hodina. Auch Streifzüge aus dem klassischen Wiener Kabarett von 
Bronner bis Qualtinger, von Kreisler bis Wehle dürfen bei einer echten „Weana Gaude“ 
nicht fehlen. Abwechslungsreich, lustig, morbid, traurig, all das, was das Wienerlied 
ausmacht. Andy Lee Lang – Gesang // Herbert Schöndorfer – Akkordeon // Victor 
 Poslusny – Gitarre // Veranstalter: Andreas Rottensteiner. r Karten zu 38,-, 35,-, 32,- 
und 29,- im InfoCenter*.

di 30.04 
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Weinzettl & Rudle – 
„5 Sterne Beziehung“

5 Sterne Beziehung … und andere Märchen. Haben Sie sich schon mal gefragt, wieviel 
Sterne Ihre Beziehung verdient hat? Monica Weinzettl und Gerold Rudle haben sich 
der Fünf-Sterne-Prüfung unterzogen und dabei einen Fragenkatalog entworfen, der 
jede Beziehung unter die Lupe nimmt! Veranstalter: Andreas Rottensteiner. r Karten 
zu 36,-, 32,-, 28,- und 24,- im InfoCenter*.

mi 01.05 
15.00 // Zellpark
Zugang über Hochstraße

Tanz in den Mai mit 
Maibaumaufstellen

Ein Maibaum wird aufgestellt! Tradition und Brauchtum werden in Perchtoldsdorf sehr 
hochgehalten. So auch das Aufstellen eines Maibaums. Die um die 15 Meter hohe – bis 
auf die Spitze – entastete Föhre, wird mit bunten Bändern geschmückt und von einem 
erfahrenen Team des Alpenvereins Perchtoldsdorf Teufelstein aufgestellt! Der „Tanz 
in den Mai“ mit der Volkstanzgruppe Teufelstein, unter der Leitung von Maria Altmann, 
wird für musikalische Begleitung und gute Stimmung sorgen. Wer interessiert ist, hat 
auch die Möglichkeit in „Volkstanz“ hineinzuschnuppern, werden doch immer tanzbe-
geisterte neue Mitglieder gerne aufgenommen! Für Musik, Speis und Trank ist gesorgt 
(Buffet ab 14.00 Uhr, Volkstanz ab 15.00 Uhr, Maibaum aufstellen ab 16.00 Uhr).

fr 03.05
14.00-17.00 // Musikschule
Wiener Gasse 17

Tag der Musikschule Schnuppertag in der Musikschule // Lerne verschiedene Instrumente kennen und 
 besuche die Lehrenden im Unterricht. Wir freuen uns auf Euch!

fr 03.05
17.30 // Erdgeschoß
Kulturzentrum

Tag der Kunstschule Ausstellungseröffnung der Schüler:innen der Kunstfachklassen, es musiziert das 
 Gitarre-Ensemble der Klasse Siegfried Rhomberg und das Querflötenensemble von 
Anna Haschke & Elisabeth Stix // Ausstellungsdauer: 3.5. bis 12.5., Sa und So von 16.00 
bis 19.00 Uhr, wochentags gegen Voranmeldung unter 0676/707 89 91 (Katja Praschak).

fr 03.05 bis
so 05.05
In und rund um die Burg

Gartenfreuden 2024 Im großen Innenbereich der Burg, den diversen Burghöfen und im weitläufigen Park areal 
präsentieren auf 10.000 m² mehr als 200 ausgewählte Ausstellerinnen und Aussteller alles 
zum Thema Garten. Öffnungszeiten: Fr, 3.5., 13.00-18.00 Uhr, Sa, 4.5. und So, 5.5., 10.00-
18.00 Uhr. Eintritt: Erwachsene: 10,-, 3-Tages-Ticket: 15,-, Kinder bis 12 Jahren gratis.

so 05.05 
19.30 // Pfarrkirche
St. Augustin

Orgelkonzert Unter dem Titel „Franz Schmidt & Musik seiner Schüler und Enkelschüler“ gratulieren 
im Jubiläumsjahr auch die Schüler ihrem Lehrmeister Schmidt. Anthony Jenner wählte 
aus der Vielzahl seiner Kompositionsschüler:innen Walter Pach und wiederum dessen 
Schüler Augustinus Kropfreiter dafür aus. Franz Schmidt bedankt sich für den musika-
lischen Kompositionsgruß mit der Fantasie und Fuge in D-Dur! Eintritt: freie Spende.

di 07.05 
18.30 // Kulturzentrum
Beatrixgasse 5a

Cool Music Band & 
Stainless

Unsere beiden Jugendblasorchester Cool Music Band (Leitung Anna Haschke) & Stain-
less (Leitung Dieter Schickbichler) haben wie üblich ein buntes Programm für Sie vor-
bereitet! Eintritt frei.
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so 02.06 
17.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Tanzgala 24 Tanzgala 24 des Tanzstudios Maar. Karten zu 15,- bei Frau Maar unter 01 / 869 33 70 
und per E-Mail unter maar@tanzstudio-maar.com // Veranstalter: Tanzstudio Maar

fr 07.06
16.00 // Wiener Gasse

Wiener Gassen Fest Ein Fest für Jung und Alt mit umfangreichem Kinderprogramm und Hüpfburg. Neben 
gastronomischen Angeboten und musikalischer Umrahmung steht auch eine Moden-
schau am Programm. Die Veranstaltung findet nur bei Schönwetter statt.
Die Perchtoldsdorfer Betriebe freuen sich auf Ihr Kommen!

fr 07.06
19.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Konzert MSO – 
 „Magie der 
 Instrumentation“

Orchesterkonzert des Mödlinger Symphonischen Orchesters. Programm: Johannes 
Brahms: Symphonie Nr. 4, Nino Rota: Divertimento Concertante für Kontrabass und 
Orchester, Maurice Ravel: Bolero. Dominik Wagner – Kontrabass, Mödlinger Sympho-
nisches Orchester, Daniel Auner – Dirigent // Karten zu 33,- und 23,- unter karten@
symphony.at, Tel. +43 (0)677 / 64320418 (Raphael Pruckner) und im  InfoCenter*.

di 07.05 
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Heinz Marecek  
„Vorhang auf! 
 Erlebtes und 
 Erlesenes“

Mit unfehlbarem Sinn für launigen Humor und treffsicheren Pointen erzählt Publikums-
liebling Heinz Marecek in „Vorhang auf!“, seinem brandneuen Programm, einmal mehr 
von der Skurrilität der Theaterwelt, von kleinen Missgeschicken und großen  Katastrophen – 
auf der Bühne, hinter den Kulissen, im Souffleurkasten, in den Direktionen und in den 
Garderoben. Vorhang auf für Erlesenes und Erlebtes einer Bühnen legende. Veranstalter 
Andreas Rottensteiner. r Karten zu 38,-, 35,-, 32,- und 29,- im InfoCenter*.

so 12.05 
10.00 // Treffpunkt  
bei der Spitalskirche

Spaziergang durch 
Perchtoldsdorf

Bei einem Spaziergang entlang einiger der bekanntesten Baudenkmäler des Ortes er-
zählen die staatlich geprüfte Fremdenführer Petra Choc (petra.choc@jergitsch.at) und 
Thomas Loucky (Thomas.Loucky@gmx.at) Geschichte und Geschichten des Marktes 
Perchtoldsdorf und stellen Ihnen bekannte und weniger bekannte Persönlichkeiten, 
die hier ihre „Fußabdrücke“ hinterlassen haben, vor. Kosten pro Person: 22,- (18,- mit 
NÖ-Card) inkl. Eintritt in den Turm. Anmeldung für 12.05. bei Thomas Loucky 
+43 / 676 / 408 58 58. Weitere Termine: 23.06., 08.09. und 06.10.

so 12.05 
19.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Philipp Hochmair 
„Amerika“

Zum hundertsten Todestag von Franz Kafka am 3. Juni 2024. Kafkas epochales Werk 
Amerika schildert zu Beginn des 20. Jahrhunderts die Geschichte eines Heimatlosen. Von 
den Eltern aus Europa vertrieben, erlebt Karl Roßmann in Amerika nicht die gewünschte 
Verheißung, sondern den sozialen Abstieg. Kafkas Romanfragment „Amerika“ ist ein 
überlagertes Bild aus Mythen, Projektionen, Fakten und der Fantasie. Der neue Jeder-
mann, Ex-Burgschauspieler und aus Film und Fernsehen bekannte Philipp Hochmair 
spielt nicht nur Karl Roßmann. Wie im Sekundentakt wechselt er als Virtuose der Dar-
stellung in dem facettenreichen Solo zwischen den vielen Figuren und präsentiert den 
Roman als Phantasma und Erlebnis eines einzigen Schauspielers. Regie: Bastian Kraft // 
Veranstalter Andreas Rottensteiner. r Karten zu 54,-, 49,- und 44,- im InfoCenter*.

mo 13.05 und
di 14.05
jeweils 19.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Sommerkonzerte des 
Musischen 
 Realgymnasiums

Am Programm steht ein gemischtes Chorprogramm der ersten bis achten Klassen mit 
Werken von F. Mendelssohn Bartholdy, J. Brahms, R. Sund, J.S. Bach und Werke aus 
dem populären Genre. r Karten im InfoCenter*.

fr 17.05 
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Lions-Benefizkonzert 
„Herrschaftszeiten“ 

Es singt der Chorus Viennensis (ehemalige Wiener Sängerknaben) mit teilweiser 
 Pianobegleitung von der Pianistin Agnes Wolf. Veranstalter: LIONS-Clubs Perchtolds-
dorf und Hinterbrühl // r Karten zu 37,-, 32,- und 27,- im InfoCenter*, die bedürftigen 
oder in Not geratenen Mitmenschen zugutekommen.

sa 18.05 
14.00-17.00 // 
Begrischpark

Frühlingsfest im 
 Gemeinschaftsgarten 

Zum Auftakt der Gartensaison lädt der Gemeinschaftsgarten Begrischgarten alle 
 Gartenbesitzer und Interessierte zum gemütlichen Erfahrungsaustausch bei Snacks 
und Getränken in den Begrischpark. Im Rahmen einer Tauschbörse können auch 
 eigene Gemüse- und Blühpflanzen mitgebracht und getauscht werden. Eintritt frei.

fr 24.05
13.00-15.00 // Paul 
Katzberger-Platz 

FORSCHUNG- 
JUGEND-ZUKUNFT

Kinder und Jugendliche aller Perchtoldsdorfer Schulen präsentieren ihre Forschungs-
ergebnisse zum Thema „Gesunder Körper - Gesunder Planet“ live vor der Burg. Eröff-
nung durch Prof.Dr. Heinz Faßmann, Präsident der Akademie der Wissenschaften.

so 26.05
10.00-18.00 // Marienplatz

Marienkirtag Festmesse mit anschließendem Kirtag.

di 28.05 
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Wiener Blond  
und das Wiener 
 Salonensemble

Wiener Blond und das Wiener Salonensemble - Sinfonien im Souterrain  // Veranstal-
ter Andreas Rottensteiner. r Karten zu 42,-, 38,-, 34,- und 28,- im InfoCenter*.

mi 08.05 bis
sa 11.05
Burgvorplatz/Rüstkammer

BURGROCK Festival Direkt vor und hinter den beeindruckend mächtigen Burgmauern findet das 4-tägige 
Burgrock-Festival statt.
Mittwoch, 08.05., 19.00-24.00 Rüstkammer: Burgrock Festival Edition – Austropop
„ANSGEHTIMMANO“ spielen live altbekannte Austropop-Klassiker und unterhaltsame 
Schmankerln. Ergänzt wird das Programm mit Hits der Neuen Deutschen Welle. After-
show-Party im Anschluss. Eintritt frei.
Donnerstag, 09.05., 19.00-22.00 Rüstkammer: Burgrock Festival Edition – Disco. Das 
große Ensemble „DISCO-REVIEW“ spielt ein mitreißendes Live-Programm mit den all-
time-high Discohits der 70er-Jahre. Spiegelkugel und Glitzeroutfits dürfen dabei nicht 
fehlen! Eintritt frei.
Freitag, 10.05., 17.00-22.00 Burgvorplatz: Burgrock OPEN-AIR Festival 
19.30-22.00 STILETTO Rock Band, 18.15-19.15 ZUG NACH WIEN, 17.00-18.00 MYKAGE, 
Eintritt frei.
Samstag, 11.05., 17.00-22.00 Burgvorplatz: Burgrock OPEN-AIR Festival 
20.30-22.00 OZZYFIED (OZZY-Tribute) 19.15-20.15 KINGSCLUB & FRIENDS,  
18.00-19.00 HERRBART & FRAULICHT, 17.00-17.45 CROSS CONNECTION, Eintritt frei.
Im Anschluss an die Live-Gigs am Burgvorplatz geht die Party am 10.05. und 11.05. von 
22.15 bis 02.00 Uhr in der Rüstkammer weiter. Eintritt frei. Info auf www.BURGROCK.at 
// Veranstalter: Ultralux Eventtechnik Wolfgang Ruthofer, 0699 / 11 92 08 30
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sa 08.06 18.30 und
so 09.06 16.30
Neuer Burgsaal

„MOVIE NIGHT“ – 
DieTanzerei-Show

Es tanzen DieTanzerei-Schüler*innen in Choreografien von Martina Balogh, Sabrina 
Binder, Nina Buchbauer, Emely Hetterich, Valéria Király, Mara Kluhs, Laura 
 Kreitmayer, Lena Mitterbäck, Mark Rodríguez und Sabrina Stejnek. Popcorn schnap-
pen, zurücklehnen und einfach genießen! Begleitet uns auf eine fesselnde Reise durch 
die Welt des Films und erlebt die pulsierenden Rhythmen von La La Land, die zauber-
hafte Magie von Pocahontas, die geheimnisvolle Atmosphäre von Men in Black, die 
 extravagante Faszination von Moulin Rouge sowie viele weitere Highlights der Filmge-
schichte hautnah. Veranstalter: DieTanzerei // r Karten zu 32,-, 26,-, 20,- und 16,- 
 (Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren 24,-, 18,-, 15,- und 12,-) im InfoCenter*.

sa 08.06 und
mo 10.06
jeweils 19.30 Uhr // 
Spitalskirche
Wiener Gasse 29

Kammerchor  
SALTO VOCALE

Gemischter Satz ’24. Ein erlesenes Bouquet klangvoller a cappella-Werke – das ist der 
„Gemischte Satz ’24“. Meisterhaft kredenzt vom Kammerchor SALTO VOCALE Perch-
tolds dorf. Freuen Sie sich auf Vokalwerke erster Güte, verfeinert um eine Prise Violon-
cello und einen Schuss Orgel! Ein „Gemischter Satz“ auch in flüssiger Form rundet 
den genussvollen Abend ab. Pro Karte gehen € 5,- an den Ökumenischen Flüchtlings-
kreis der r.k. und evang. Pfarren in Perchtoldsdorf. r Karten zu € 29,- und € 15,- (Ju-
gend) im InfoCenter sowie an der Abendkasse, Jugendkarten nur an der Abendkasse.

do 13.06 bis
sa 15.06
16.00-24.00 // Paul 
Katzberger-Platz

Wein & mehr Sieben Betriebe aus Perchtoldsdorf (Weinbau Breitenecker, Weinbau Brodl, Weinbau 
Mayer, Weinbau Nigl – die junge Generation, Weinbau Josef Wölflinger, Weinbau K&K 
Wölflinger & Weinbau Hummelberger) stellen die Vielfalt ihrer prämierten Weine vor. 
Das Hauptaugenmerk liegt heuer auf jenen Sorten, die besonders typisch für das Ter-
roir der Thermenregion sind. Auch kulinarisch wird einiges geboten, für musikalische 
Unterhaltung sorgen die „Wisboithbuam“, „FTM-TRIO“ & „DJ Franz“. Die Jungwinzer 
freuen sich auf Ihren Besuch!

so 16.06
18.30 Uhr // Marienkirche
Marienplatz 1

Sommerkonzert  
Chor Vivace

Mit seinem neuen Programm „Life is a Journey“ besingt der Perchtoldsdorfer Chor 
 Vivace die wichtigsten Stationen des Lebens. Kommen Sie mit auf eine musikalische 
Reise durch den Lebenskreis unter der Leitung von Mag. Daniel Erazo-Muñoz, Leiter 
des Oberstufenchors der Wiener Sängerknaben: Lieder über Freundschaft und Liebe, 
über das Aufwachsen und den Abschied, über Lebensfreude und Hoffnung. Eintritt frei, 
Spende erbeten.

so 23.06 
10.00 // Treffpunkt 
bei der Spitalskirche

Spaziergang durch 
Perchtoldsdorf

Bei einem Spaziergang entlang einiger der bekanntesten Baudenkmäler des Ortes er-
zählen die staatlich geprüfte Fremdenführer Petra Choc (petra.choc@jergitsch.at) und 
Thomas Loucky (Thomas.Loucky@gmx.at) Geschichte und Geschichten des Marktes 
Perchtoldsdorf und stellen Ihnen bekannte und weniger bekannte Persönlichkeiten, 
die hier ihre „Fußabdrücke“ hinterlassen haben, vor. Kosten pro Person: 22,- (18,- mit 
NÖ-Card) inkl. Eintritt in den Turm. Anmeldung für 23.06. bei Petra Choc Mobil & 
Whatsapp: +43 / 676 / 381 61 03. Weitere Termine: 08.09. und 06.10.

so 23.06
11.00 // Burg
Festsaal

Matinée  AMPHITRYON. 
 Lustspiel von 
 Heinrich von Kleist

Das Sommerspiele-Team mit Intendant Alexander Paul Kubelka lädt zur Stückeinfüh-
rung. Mit dabei sind Mitglieder des hochkarätigen Ensembles. Eintritt frei.

do 27.06
20.00 // Burg
Burghof

Premiere 
 Sommerspiele 
 AMPHITRYON

Im zweiten Jahr der Intendanz von Alexander Paul Kubelka ist ab 27.06. Heinrich von 
Kleists „Amphitryon“ auf der Sommerspielbühne im Burghof zu sehen. Intendanz & 
 Inszenierung: Alexander Paul Kubelka // Mit Larissa Fuchs (als Alkmene), Gregor 
 Seberg (als Sosias und Merkur) und Jakob Seeböck (als Amphitryon und Jupiter). 
 Karten für die Premiere ausschließlich im InfoCenter*, für alle weiteren Aufführungen 
auch im online Ticketshop und an der Abendkassa. Gespielt wird bis 27.07., Infos unter 
www.sommerspiele-perchtoldsdorf.at

fr 28.06
20.00 // Burg
Burghof

Vernissage  
„Garten der Lüste“

Intendant Alexander Paul Kubelka gibt Einblicke in seine Arbeit als bildender Künstler 
und die Gestaltung des Bühnenbildes mit menschengroßen Marmorskulpturen für die 
Produktion „Amphitryon“. Eintritt frei.
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Salto Vocale

Klassenabende Franz Schmidt- Musikschule
Do. 11.04. 18:30 FSS Christina Dorner (Saxophon)
Di. 16.04. 18:30 FSS Magdalena Spielmann (Blockflöte)
Mi. 17.04. 18:30 FSS Thomas Brandstätter (Gitarre, E-Gitarre)
Do. 18.04. 18:30 FSS Lothar Burtscher (Gesang)
Fr 19.04. 18:30 FSS Benjamin Zumpfe (Klavier)
Di. 23.04. 18:30 FSS Agnes Glaßner (Oboe, Blockflöte)
Di. 23.04. 18:30 KUZ Rainer Lidauer (Schlagwerk) 
Mi. 24.04. 18:30 KUZ Harald Mückstein (Schlagwerk)
Do. 25.04. 18:30 KUZ Peter Nadasdi (Schlagwerk)
Fr. 26.04. 18:30 FSS Aleksandra Kollmann (Violine)
Mo. 26.04. 18:30 FSS Eva Prunner (Klavier)
Di. 30.04. 18.30 FSS Andreas Pranzl (Trompete, Tenorhorn)

Do. 02.05. 18:30 FSS Robert Neumann (Violine, Viola)
Mo. 06.05. 18:30 FSS Eva Kumpfmüller-Lipuš (Gesang) & 

Wolfgang Schmidtmayr (Klavier)
Di. 07.05. 18:30 KUZ Stainless / Cool Music Band 
Di. 07.05. 18:30 SPK Simone Finster (Blockflöte)
Mi. 15.05. 18:30 PR Julia Kräuter (Harfe)
Do. 16.05. 18:30 FSS Isabella Zach-Antonic (Gesang)
Fr. 17.05. 18:30 FSS Stefan Donner (Klavier, Orgel)
Sa. 18.05. 18:30 KUZ Birgit Oswald (Kunstfach Schauspiel  

15-19 Jahre)
Do. 23.05. 18:30 FSS Benjamin Schachinger (Klarinette)
Fr. 24.05. 18:30 FSS Michael Capek (Klavier, Orgel)
Mo. 27.05. 18:30 FSS Isabella Khan (Gitarre)
Di. 28.05. 18:30 FSS Dieter Schickbichler (Trompete, 

 Posaune, Tenorhorn, Tuba, Bariton)
Weitere Termine auf www.ms-perchtoldsdorf.at
FSS = Franz Szeiler-Saal, Wiener Gasse 17, KUZ = Kultur zentrum/Festsaal, Beatrixgasse 5a, SPK = Spitalskirche, PR = Probe-
raum Musikschule
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Bibliothek der Dinge

Eckebücherei
Drei Schalen // von Michela Murgia
Das letzte Buch der früh verstorbenen italienischen Autorin erzählt in zwölf mit-
einander verflochtenen Geschichten von Krankheit und Tod, von Trauer und 
neuer Liebe, von der Kunst des Abschiednehmens und der des Weiterlebens. 
Trotzdem ein Mut machendes Buch über Krisen und Neuanfänge, das zeigt, wie 
Menschen mit grundlegenden existentiellen Veränderungen umgehen.

Der Regenschirm // von Alexander Kluy
Eine Kulturgeschichte. Dieser nützliche Alltagsgegenstand wird vor den Vorhang 
geholt und beweist, dass er weitaus mehr kann, als nur vor Regen zu schützen. 
Womöglich ist der Regenschirm das am häufigsten verwendete Accessoire der Li-
teratur- und Kunstgeschichte. Damit werden Verbrechen begangen, es wird geflo-
gen, getanzt und vieles mehr. Das alles zeigt der Autor von der Erfindung über die 
Kulturgeschichte bis hin zu vergnüglichen Zweckentfremdungen.

Die Schaukel // von Britta Teckentrup
Ein philosophisches Bilderbuch über die Höhen und Tiefen des Lebens in wun-
derbaren Bildern. Die Schaukel ist ein besonderer Ort: Man fliegt mit ihr hoch 
hinauf – und fällt dann wieder zurück. Hier spielt sie in vielen kleinen Miniatur-
Erzählungen eine buchstäblich tragende Rolle, mit Blick aufs Meer. Kinder wach-
sen auf ihr heran, schließen Freundschaften oder entzweien sich, träumen von der 
Zukunft, haben Sorgen, werden erwachsen und geben wiederum ihre Geschich-
ten an ihre Kinder weiter.

Vorlese-Freitag für Kinder jeden Freitag 16.00–16.30 Uhr in der Bücherei.
Bücherei im Kulturzentrum, Beatrixgasse 5a, 1. Stock, ist Mo 15.00–19.00 Uhr,
Di 15.00–19.00 Uhr, Mi 8.00–14.00 Uhr und Fr 15.00–19.00 Uhr geöffnet.
Kontakt: T 01/866 83-411, buecherei@perchtoldsdorf.at, www.buch-perchtoldsdorf.at.
Web-OPAC 24-Stunden-Service für unsere Leserinnen und Leser.

Franz Schmidts symphonisches Werk 
 eingespielt 
Rechtzeitig zum Gedenkjahr des musikali-
schen Jahresregenten hat der britische Star-
dirigent Jonathan Berman nach 2020 begon-
nenen Arbeiten eine Gesamteinspielung der 
Symphonien Franz Schmidts vorgelegt. „A 
landmark release“ schrieb Jean Pierre Tribot 
über die vier CDs umfassende Box, die seit 
Dezember des Vorjahres erhältlich ist. Für 
diese Einspielungen arbeitete Berman, der 
„The Franz Schmidt Project“ ins Leben geru-
fen hat, mit dem BBC National Orchestra 
of Wales zusammen. Auch in der Franz 
Schmidt-Musikschule und der Gedenkstätte 
des Komponisten ist der sympathische Musi-
ker kein Unbekannter. Weitere Stationen sei-
ner Arbeit waren im Rahmen des Kempinski 
Art Programme Fellowship Franz Welser-
Möst und sein Cleveland Orchestra und 
2014/15 begleitete er Wladimir Jurowski als 
dessen Assistent beim London Philharmonic 
Orchestra.

Die Aufnahme des symphonischen Gesamtwerks Schmidts ist für den Preis der Deutschen 
Schallplattenkritik nominiert und hat bereits international reüssiert. „Mahler called Schmidt 
the most musical man in Vienna ... but there is more to it than that“, wie Andrew McGre-
gor von der BBC Record Review jubelte. Berman nähert sich dem Werk des 1939 in 
Perchtoldsdorf verstorbenen Spätromantikers mit großer Sensitivität und zugleich klangli-
cher Finesse, die Leidenschaft Bermans für Franz Schmidt konnte er auf das Orchester über-
tragen und dabei eine Interpretation finden, die im Urteil des Kritikers Dirk Schauß emo-
tionale Tiefe mit subtiler Kraft verbindet. 

Jonathan Berman und das BBC National Orchestra of 
Wales: Franz Schmidt – The Symphonies (Nr. 1-4), In-
termezzo und Karnevalsmusik aus der Oper „Notre 
Dame“, Accentus Music /BBC 2023 ACC80544, 4 CDs 
und Beiheft, Gesamtspielzeit 3h 29m, erhältlich im 
Handel oder zum Download/Streaming. 

Mit dem „Ferkeltaxi“ zum 
Osterhasen 
Am 1. April (Ostermontag) veranstaltet die Kaltenleutgeb-
ner Bahn wieder die beliebten Ostersonderfahrten. Diesmal 
kommt ein historischer Uerdinger Schienenbus, in Eisen-
bahnerkreisen wegen des Einsatzes auf ländlichen Neben-
bahnen auch „Ferkeltaxi“ genannt, zum Einsatz. In Perch-
tolds dorf empfängt der Osterhase die kleinen und großen 
Fahrgäste. Rund um das Bahnhofsgebäude hat er Nester mit 
bunten Ostereiern versteckt. Anschließend lädt Sie das Ver-
einsbuffet zum gemütlichen Verweilen ein. 
Fahrplan und -karten: kaltenleutgebnerbahn.at
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Historische Tänze im 
 Frühling
Für alle Tanzbegeisterten (Erwachsene und Jugendliche ab 
12 Jahren) beginnt am 10. April 2024 ein Tanzkurs für His-
torischen Tanz und Internationalen Folkloretanz. Gelehrt 
werden Kreistänze und Kontratänze aus dem 16. und 17. 
Jahrhundert sowie traditionelle Volkstänze aus Europa.
Teilnahme mit oder ohne Tanzpartner/-in möglich, Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Bitte geeignete Tanz- oder 
Gymnastikschuhe mitnehmen. Um Anmeldung bis spätes-
tens 9. April 2024 wird gebeten.

Wann: jeweils Mittwoch, 19.30-20.45 (ab 10. April 2024). 
Insgesamt 6 Kursabende (April und Mai)
Wo: Kulturzentrum Perchtoldsdorf, Beatrixgasse 5a, Bewe-
gungsraum
Info und Anmeldung: Eva Breger, lamusica@gmx.at
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Änderungen bei Autobus-
linien 249 und 259
Ab Di., 2. April 2024 (Ende Osterferien) werden der Bus-
kurs 101, die Buslinie 249 sowie der Buskurs 121 der Linie 
259 aufgrund von Verspätungen um 9 Minuten vorverlegt. 
Mit dieser Maßnahme erreichen die Schülerinnen und Schü-
ler die HTL Mödling künftig rechtzeitig zum Unterrichts-
beginn. 

Die geänderten Linienfahrpläne 249 und 259 sind in den 
VOR AnachB Routingservices – auf der Homepage https://
anachb.vor.at sowie in der kostenlosen VOR AnachB App – 
abrufbar.
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DER NOTARIELLE RAT

Lebensgemeinschaft – 
Ehe, neu bewerten?
„Seit unseren Scheidungen leben wir jetzt schon seit mehr 
als 30 Jahre in guter Lebensgemeinschaft. Aber warum 
nicht jetzt doch heiraten? Nur: Er/Sie will nicht, immer-
hin habe ich – damals seinen/ihren Antrag abgelehnt…“

Warum nicht doch? – Lebensgemeinschaft oder Ehe (eingetragene Partner-
schaft), das macht einen Unterschied. Nach einer Ehescheidung stehen die 
ehelichen Pflichten und die unangenehmen Erfahrungen bei Scheitern und 
Auflösung der Ehe im Fokus. Hat sich eine Lebensgemeinschaft einmal 
bewährt, lohnt sich mitunter aber eine Neubewertung der Ehe auch aus wirt-
schaftlichen Überlegungen. 
Eine Hinterbliebenenpension gibt es bei der Lebensgemeinschaft nicht. Und 
auch kein gesetzliches Erbrecht. Dies bedeutet aber auch, dass einem testa-
mentarisch zum Erben eingesetzten Partner das Erben teurerer kommt als 
einem Ehegatten, dann nämlich, wenn Kinder vorhanden sind. Deren 
Pflichtteilsanspruch beträgt neben dem Lebensgefährten ja eine Hälfte des 
gesetzlichen Erbteils d.i. der halbe Wert des Nachlasses in Geld(!), neben 
dem Ehegatten aber nur ein Drittel. Soll ein überlebender Partner also maxi-
mal vor Pflichtteilsforderungen von Kindern geschützt werden, gelingt das 
bei dem überlebenden Ehegatten besser als bei dem Lebensgefährten. Sollen 
dagegen nur die eigenen Kinder erben, braucht dessen Elternteil als Lebens-
gefährte nichts weiter tun, als Ehegatte müssen die Kinder mit der Pflicht-
teilsforderung des „Stiefelternteils“ rechnen.
NOTARIAT PERCHTOLDSDORF
Dr. Martin Draxler – Notar & Mediator
Dr. Florian Walter, MBA – Notarsubstitut
Marktplatz 12, 2380 Perchtoldsdorf
Tel.: 01-867 48 80 Fax: 01-867 48 80-80
kanzlei@notariat-perchtoldsdorf.at
www.notariat-perchtoldsdorf.at

Meisterbetrieb Schlosserei
HAMMER & MAHR

fertigt Türgitter, Sicherheitstüren, 
Stiegen, Geländer, Vordächer, 
Alu Zäune, Schallschutzzäune. 

Auto matisierung alter Tore.
T 0650 / 804 76 76
T 0650 / 804 76 77

MA’ANI
MARKTPLATZ 3 ã

TEPPICHE
BIOWÄSCHE
REPARATUR

T 0650 / 790 65 18

„Die Kunst des Kompostierens“
Praxisworkshop mit Florian Amlinger

Kompost – Entwicklung & Beratung
Wann: 13. April 2024, 10.00-16.00 Uhr

Wo: Hochbergstraße 3, 2380 Perchtoldsdorf
Ausgleich: freie Spende 

Anmeldung: Bitte bis 5. April unter 
f.amlinger@kabsi.at oder 

+43 699 17282690

GGUUSSTTAAVV  MMEELLZZEERR

GGAARRTTEENNAARRBBEEIITT

00666600  11001155000011

www.remax.at      

Donau-City-Immobilien
Fetscher & Partner GmbH & Co KG   

Mödling

Tel.: 0664 / 242 11 52Rudolf Ley -
r.ley@remax-dci.at

Ihr GUTSCHEIN
für eine fundierte und seriöse Wertermittlung Ihrer Immobilie

Name: ..........................................................................

Anschrift: .....................................................................

Einzulösen bis 31.12.2021 bei Ihrem RE/MAX Immobilienberater Rudolf Ley.

www.remax.at

Mail: ............................................................................

Tel.: .............................................................................

Gerne stehe ich Ihnen für eine 

seriöse und fundierte Bewertung 

Ihrer Immobilie zur Verfügung!

Ihr persönlicher Immobilienberater 

in Perchtoldsdorf
Sie denken daran 

Ihr Haus, Ihr Grundstück bzw. 

Ihre Wohnung zu verkaufen?

Vereinbaren Sie Ihren Termin!

Einzulösen bis 30.06.2024 bei Ihrem RE/MAX Immobilienberater Rudolf Ley.

Traditionelle Thai-Energetik 
 Behandlungen in Perchtoldsdorf
Willkommen bei Wannapa Veanaris & Spa! Wir haben 
viele verschiedene Behandlungen im Bereich Energe-
tik, Wellness, Entspannung und Wohlbefinden zur 
Auswahl. Die Anwendungen sollen künftigen Schmer-
zen vorbeugen und entgegenwirken sowie aktuelle 
Schmerzen lindern.

All unsere Behandlungsräume sind so eingerichtet, dass 
Sie bei Ihrer Ankunft Ruhe und Entspannung finden. 
Gönnen Sie sich einen entspannenden Moment – wir 
freuen uns auf Sie.
Veanaris & Spa, Corneliusgasse 50, 2380 Perchtoldsdorf, 
Tel. +43 676/753 56 11, veanaris-spa.com

Corneliusgasse 50, 2380 Perchtoldsdorf, veanaris-spa.com
Termin nach telefonischer Vereinbarung: Tel. +43 676 753 56 11

Traditionelle Thai-Energetik in Perchtoldsdorf

WANNAPA VEANARIS & SPA

Öffnungszeiten
Mo-Fr 14.00-18.00 Uhr

Sa 10.00-17.00 Uhr

Wannapa Harrand

Biete handwerkliche Tätigkeit in Haus 
und Garten an. Tel. 0699/126 34 977 

HTL Absolvent hilft bei Fernseh-, Handy 
und Computerproblemen. Melden Sie sich 
gerne bei Herrn Maximilian. 
T 0660 / 324 10 30.

Einfamilienhaus in Pdorf am Tirolerhof zu 
vermieten. WNFL: ca. 200 m², 3 Schlafzim-
mer, Garten ca. 600 m². Südausrichtung 
mit uneinsehbarer großer Terrasse. Un-
verbaubarer Ausblick, Garage am Grund-
stück. Kontakt: office@harrand.co.at, Tel.: 
0676 / 55 37 804

Angelika Arnegger
BUCH- & PAPIERRESTAURIERUNG

Tel.: 0699/11 460 140
angelika.arnegger@icloud.com

Das Kochbuch der 
Großmutter, Ihre 
alten Kinderbücher, 
Familiendokumente, 
Grafiken, Stiche, 
Fotoalben oder 
Liebesbriefe aus  
der Schulzeit.

Ich restauriere Ihre 
alten Lieblingsstücke
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Tischlerei Müller GmbH 
Franz Veselygasse 31, 2380 Perchtoldsdorf
Telefon: +43 1 869 42 33
email: anfrage@tischlereimueller.at
www.tischlereimueller.at

* Die Aktion ist gültig bis 30.06.2024. Der Bonus beträgt 1 % der Kreditsumme (aufgerundet auf ganze 100 €), maximal jedoch 2.000 €. Für bis zu zwei minderjährige Kin-
der gibt es zusätzlich einen Bonus in Höhe von jeweils 1 % der Kreditsumme, maximal jedoch 2.000 € pro Kind. Die Auszahlung erfolgt individuell über die teilnehmende Raiff-
eisenbank, entweder nach Wahl der Raiffeisenbank in Form einer Überweisung auf das jeweilige Kunden-Konto oder in Form von Gutscheinen. Grundvoraussetzung ist der Neuab-
schluss einer Wohnfinanzierung ab 100.000 € Kreditsumme für eine Immobilie bei der Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien AG oder einer der teilnehmenden niederösterreichischen 
Raiffeisenbanken. Weitere Voraussetzungen: Der Bonus steht Kreditnehmer:innen bis zum vollendeten 40. Lebensjahr zur Verfügung. Im Falle von mehreren Kredit nehmer:innen 
ist es ausreichend, wenn ein:e Kreditnehmer:in dieses Kriterium erfüllt. Es gelten folgende betragliche Grenzen beim Nettohaushaltseinkommen pro Jahr: Einzelpersonen bis 
45.000 €, zwei Personen bis 70.000 €. Für jede weitere Person ohne Einkommen erhöht sich diese betragliche Grenze um weitere 10.000 €. Der Hauptwohnsitz muss in  Österreich 
liegen, der:die Kreditnehmer:in bewohnt die finanzierte Immobilie selbst. Für die finanzierte Immobilie ist ein Energieausweis vorzulegen. Im Falle einer vorzeitigen Rückführung der 
Wohnfinanzierung durch Umschuldung zu einer anderen Bank binnen 5 Jahren ab Zuzählungsdatum verpflichtet sich der:die Kreditnehmer:in, den erhaltenen Bonus zurückzuzahlen.

WOHNKREDIT ABSCHLIESSEN  
UND BONUS SICHERN.

JUNGE
FAMILIEN
AUFGEPASST!

WIR MACHT’S MÖGLICH. noe.raiffeisen.at/wohnkredit

Impressum: Medieninhaber: Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien AG, F.-W.-Raiffeisen-Platz 1, 1020 Wien. 

Raiffeisenbank Perchtoldsdorf: 

Einzige Bank vor Ort mit 
 umfassendem Kassaservice 
Die Raiffeisenbank in Perchtoldsdorf setzt weiterhin auf persön-
liche Kundenbetreuung und bietet als einzige Bank im Ort ein 
umfassendes Kassaservice mit persönlicher Beratung an.
In einer Zeit, in der viele Bankdienst-
leistungen digitalisiert werden, setzt 
die Raiffeisenbank Perchtoldsdorf 
auf die persönliche Nähe zu ihren 
Kund:innen. 
Das Kassaservice umfasst eine Viel-
zahl von Dienstleistungen, darunter 
Bargeldabhebungen, Einzahlungen, 
Valuten- und Münzenbestellung, 
Überweisungen sowie weitere 
Finanztransaktionen. Kund:innen 
können dabei außerdem auf eine 
individuelle Beratung zählen, sei es 
in Bezug auf ihre Kontoführung, 
Finanzplanung oder andere finanzi-
elle Anliegen. 
Die Raiffeisenbank Perchtoldsdorf unterstreicht mit diesem Alleinstellungs-
merkmal ihren Einsatz für eine vollständige lokale Infrastruktur und eine 
gelebte Präsenz in der Region. Dazu zählen auch zahlreiche Sponsorings loka-
ler Vereine und Veranstaltungen im Sport-, Kunst- und Kulturbereich sowie 
Unterstützungen im sozialen Bereich.
„Wir sind stolz darauf, als einzige Bank in Perchtoldsdorf ein tägliches Kas-
saservice mit umfassender Beratung anzubieten. Unsere Kund:innen schät-
zen die Möglichkeit, ihre finanziellen Angelegenheiten in einem persönli-
chen Gespräch zu klären und sich dabei auf das Know How unserer 
Mitarbeiter:innen verlassen zu können“, so Bankstellenleiter Thomas Riel.

Bankstellenleiter Thomas Riel (rechts) mit 
seinem Kassaservice-Mitarbeiter Ibrahim 
Adsalmis und einer zufriedenen Kundin

fir
m

en
in

fo

26 // perchtoldsdorfer rundschau 04-05.2024



0664 139 29 00
www.forliving.at

Ankauf • Verkauf • Vermittlung

W O C H E N M A R K T

M A R K T P L A T Z

R E G I O N A L E R  G E N U S S

RUDISCH
Ziviltechniker

www.zt-rudisch.at
Alfred-Feierfeil-Straße 3

2380 Perchtoldsdorf 

Statik  |  Gutachten  |  Planung
Rudisch Ziviltechniker GmbH

RUDISCH
Ziviltechniker

www.zt-rudisch.at
Alfred-Feierfeil-Straße 3

2380 Perchtoldsdorf 

Statik  |  Gutachten  |  Planung
Rudisch Ziviltechniker GmbH

RUDISCH
Ziviltechniker

www.zt-rudisch.at
Alfred-Feierfeil-Straße 3

2380 Perchtoldsdorf 

Statik  |  Gutachten  |  Planung
Rudisch Ziviltechniker GmbH

Ihr Immobilienmakler im Bezirk 
Mödling!
Christoph Chromecek Immobilien steht seit nunmehr 40 Jahren 
als Synonym für erstklassige Immobilienvermittlung im Bezirk 
Mödling!
Durch meine 40igjährige Tätigkeit als staatlich geprüfter Immobilienmak-
ler und Verwalter, kenne ich nicht nur unseren Bezirk Mödling bestens, son-
dern vor allem auch die Wünsche und Vorstellungen von Käufer und Ver-
käufer, Mieter und Vermieter! Auf Grund der zentralen Lage meines kleinen 
Büros, direkt im Zentrum von Perchtoldsdorf, Wiener Gasse 11, langen bei 
mir täglich zahlreiche Anfragen von Kunden ein, die auf der Suche nach 
ihrem neuen Zuhause sind … und die wollen befriedigt werden! 
Ich habe stets Verlässlichkeit, Diskretion und vor allem einen nahezu 
100 %igen Vermittlungserfolg bei den mir zur Vermittlung übertragenen 
Immobilien bewiesen. Eine ehrliche Einschätzung, Transparenz in der Abwick-
lung und professionelle Stärke bei den Abschlussgesprächen sowie auch ein 
Quäntchen an Hartnäckigkeit, sind dabei meine Erfolgsgeheimnisse. 
Sie möchten eine Immobilie verkaufen? 
Zur provisionsfreien Vermittlung für Sie als Abgeber suche ich aktuell:  
// Eigentumswohnungen // Einfamilienhäuser // Grundstücke // Büros // 
Geschäftslokale
Haben Sie mich einmal beauftragt, garantiere ich bestmögliche Vermarktung 
Ihrer Immobilie auf über 50 Immobilienplattformen, Printmedien, örtlichen 
Schauvitrinen, meiner Website www.forliving.at sowie diversen Social-Media 
Kanälen. Aber auch jede andere, speziell auf Ihre Immobilie zugeschnittene, 
Vermarktungsstrategie ist natürlich möglich.
Ihr Insider in allen Fragen rund um Ihre Immobilie.
CHRISTOPH CHROMECEK IMMOBILIEN
CCI Immobilienentwicklung GmbH
2380 Perchtoldsdorf, Wiener Gasse 11, Tel: 0664 13 92 900
chromecek@forliving.at, www.forliving.at
Like us on Facebook: www.facebook.com/Immobilien.Moedling

FREITAG
7.6.24 
ab 16 Uhr

Die Perchtoldsdorfer 
Betriebe freuen sich 

auf Ihr Kommen!

Die 

Veranstaltung 

findet nur bei 

Schönwetter 

statt.

n umfangreiches  
 Kinderprogramm  
 mit Hüpfburg

n Modenschau

n gastronomische Angebote 

n musikalische Umrahmung

Inserat_Wiener-Gassen-Fest (102x135)-rz.indd   1Inserat_Wiener-Gassen-Fest (102x135)-rz.indd   1 05.03.24   10:2505.03.24   10:25
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T V   S AT   H I F I

Beratung
Verkauf
Installation
Service

Hochstraße 51, 
2380 Perchtoldsdorf
+43 1 869 70 20
office@tvnedbal.at
tvnedbal.at

Leopold Gattringer Straße 109, 2345 Brunn am Gebirge

24H     050 997

Kostenlose Beratung für  
Vorsorge & im Todesfall

Werten Sie Ihren Fernseher mit 
 einer Soundbar auf
Viele Fernseher am Markt haben von 
Haus aus eher einen flachen und 
schlecht verständlichen Klang, da die 
Lautsprecher meist hinter das Gerät 
spielen. Dies kann bei der Soundbar 
nicht passieren, denn sie ist kompakt 
und strahlt den Klang direkt nach 
vorne ab. Es gibt verschiedene Sound-
systeme wie Stereo, bis zum perfek-
ten Surround Sound, ähnlich wie im 
Kino. Hier ist die Loewe Klang bar3 
mr Ihr optimaler Begleiter.

Das Multitalent unter den Soundbars:
Die kraftvolle 3.1 Soundbar Loewe klang bar3 mr glänzt mit einem Rundum-
Paket für fast jeden Anwendungsbereich. Das Modell mit 360 Watt Gesamt-
musikleistung sowie einem exzellenten 3D-Klangerlebnis dank Dolby Atmos. 
Für einen intensiven, echo- und verzögerungsfreien 360 Grad Sound mit 
erstklassiger Sprachverständlichkeit und voluminösen Kinosound, dank 
einem vorwärtsgerichteten Left, Right und Center Speaker, die von zwei, 
integrierten Subwoofern unterstützt werden.

Weiters gibt es noch die größere Klang bar5 mr, die noch weitere Kanäle und 
eine höhere Leistung hat, wie ein Dolby Atmos Authentisches 3D-Audioer-
lebnis. Ein externer Subwoofer rundet den perfekten Klang untenherum ab. 
Also von Einfach bis High End ist alles möglich und dies auf kompaktem 
Raum.

TV-Nedbal 
Hochstraße 51, T 01/869 70 20, office@tvnedbal.at

mehr fernsehen, internet, 
telefonie & mobile, mehr ich

mein 
allesfürmich
plus

Gleich informieren und anmelden: 0800 800 514 / kabelplus.at

+  unlimitiert surfen, streamen und gamen 

+  im Glasfasernetz mit bis zu 1 Gigabit/s

+  rund 130 digitale Sender inkl. HD-TV ohne Aufpreis

Alles aus einer Hand vom Komplettanbieter:

+  zeitversetztes Fernsehen mit kabelplusMAGIC TV

+   top Mobilfunktarife und unlimitiertes  

Datenvolumen mit LTE-Power

Handytarife 
schon ab

€899
/ Monat
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Schlosserei Fürndraht  
auf Wachstumskurs
Der Perchtoldsdorfer Metallbaubetrieb eröffnet mit 1. April 2024 
eine neue Produktionsstätte in der Nachbargemeinde Brunn/
Gebirge.
Inhaber Schlossermeister Ing. Martin Fürndraht hat sich diesen 
Schritt wohl überlegt: „Wir sind seit rund 50 Jahren im Ortskern 
verwurzelt. Doch nun ist es uns in der Werkstatt in der Franz-Josef-
Straße für größere Konstruktionen einfach zu eng geworden. In der 
neuen Produktionshalle haben wir mehr Platz – vor allem für 
Arbeiten im Stahlbau.“ Für die Kunden ändert sich in der Erreich-
barkeit des Unternehmens nichts, dafür steht auf Grund der neuen 
Möglichkeiten eine verbreiterte Produktpalette zur Verfügung.

Seit 1976 ist der Perchtoldsdorfer Schlosserei-Betrieb stetig gewachsen.
Unternehmensgründer Franz Fürndraht sen. war auf traditionelle Schmie-
dearbeiten, Kunstschmiedearbeiten und Restaurationen spezialisiert. Mit 
dem Neustart 1999 von Sohn Martin Fürndraht begann eine neue Ära.

Heute fertigt die Schlosserei hauptsächlich hochwertige Konstruktionen aus 
Stahl, Edelstahl und Aluminium und bietet Servicearbeiten für sämtliche 
Schlosser- und Metallbauarbeiten an. Zusätzlich wurde die Produktpalette 
um „Automatische Torantriebe“ erweitert. Es konnten in den vergangenen 
Jahrzehnten auch zahlreiche Lehrlinge im Bereich Metall- und Stahlbau zu 
qualifizierten Facharbeitern ausgebildet werden. 

Martin Fürndraht: „Mit meinem Team von derzeit 9 lang-
jährigen Fachkräften setzen wir sowohl einfache als auch 
anspruchsvolle Projekte mit höchsten Qualitätsansprü-
chen um.
Für unsere Kundschaft sind wir wie gewohnt zu den 
Betriebszeiten für alle Arten von Aufträgen erreichbar.“

Franz-Josef-Straße 4, 2380 Perchtoldsdorf 
Tel 01.869 42 65 | www. fuerndraht.at

NEUE PRODUKTIONSSTÄTTE: Feldgasse 34b, 2345 Brunn/Geb.
ERREICHBARKEIT: MO–DO 8:00–12:00 Uhr, 13:00–16:00 Uhr | FR 8:00–12:00 Uhr

 ALU - NIRO - STAHL - GLAS - TORANTRIEBE - SERVICE

„Metallbau aus Meisterhand“ 
– weil Metall unsere Leidenscha�  ist

Frühlingserwachen
Der Frühling hält Einkehr und die Natur erwacht zum Leben, alles blüht, 
sprießt und wächst.
Um den Rasen, Hecke, Sträucher oder die Bäume in die richtige Form zu 
bringen, ist es wichtig funktionierende Gartengeräte zu haben.
Es gibt nicht ärgerlicheres, wenn man voller Tatendrang ist und der Rasen-
mäher, die Heckenschere usw. funktioniert nicht. 
Denken Sie daher rechtzeitig an ein Service.
Kommen Sie zu uns, wir bringen Ihre Geräte wieder in Schuss, damit Sie 
Ihre grüne Oase ohne Ärger genießen können. 
Pflege erspart Zeit, Ärger und Kosten.
Ihr Rasenmäher ist in die Jahre gekommen und Sie benötigen vielleicht einen 
Neuen oder ein anderes Gartengerät?
Auch hier sind Sie richtig bei uns, wir haben für jeden etwas, ob Privatan-
wender oder Professionisten, wir haben ein breites Sortiment, ob Benzin oder 
Akku betrieben, wir haben sicher etwas passendes für Sie.
Rufen Sie uns gleich an, wir beraten Sie gerne.
Ihr Riefler Gartentechnik-Team
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AQA STEEL – Außergewöhnliche 
Qualität aus Edelstahl
Wir sind ein flexibles, junges Unternehmen mit dem Fokus auf der Errich-
tung von hochqualitativen Edelstahlpools und Schwimmbadtechnik. Mit 
mehr als 15 Jahren Erfahrung in der Herstellung von Edelstahlpools kennen 
wir alle technischen Herausforderungen und bieten individuelle Lösungsan-
sätze für Ihr Projekt. 
Wir liefern sowohl Edelstahl-Fertigbecken in Überlauf- und Skimmeraus-
führung, wie auch individuell angepasste Edelstahlpools für Neubauten und 
Sanierungen. Egal ob Dachterrasse, Garten- oder Hallenbad. Vereinbaren 
Sie einen Termin und lassen Sie sich beraten.

Vorteile von Edelstahl:
Edelstahl hat viele Vorteile gegenüber alternativen Pool Materialien, welche 
sich neben der anmutenden Ästhetik auch in vielen weiteren Fakten zeigen: 
/ / Geringer Pflegeaufwand im Vergleich zu alternativen Pool Materialien 
/ / Gleichbleibende Optik des Materials
/ / kein Ausbleichen, da UV und witterungsbeständig 
/ / Dauerhafte Dichtheit durch Verschweißung der Fugen und das wider-

standsfähige Material
/ / Schönste Optik und luxuriöses Design. Nahezu jede beliebige Form und 

Design sind umsetzbar. Kurze Bauzeit durch Vorfertigung der Edelstahl-
teile.

/ / Die beste Lösung in Punkto Hygiene, da keine Fugen und keine rauen 
Oberflächen vorhanden sind, können sich Bakterien nicht so leicht fest-
setzen.

/ / Unkomplizierte Überwinterung
/ / Immobilienwertsteigerung 

www.aqasteel.com 
office@aqasteel.com

+43 660 735 32 54

Pools für die Ewigkeit 
AUSSERGEWÖHNLICH, QUALITATIV & AUS EDELSTAHL

EINSTÜCKPOOLS | INDIVIDUALPOOLS | PRIVAT UND HOTELPOOLS | MULTIMEDIAPOOLS

FORDERN  SIE NOCH HEUTE  EIN UNVERBIND- LICHES ANGEBOT AN! 
OFFICE@AQASTEEL.COM   AQASTEEL.COM
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LernQuadrat Perchtoldsdorf
Franz-Josef-Str. 11/2
2380 Perchtoldsdorf

Tel. 01 – 997 15 74
perchtoldsdorf@lernquadrat.at
www.lernquadrat.at

Nachhilfe.
Ferien-Intensivkurse.

Jedes Alter. Alle Fächer.

Wochenweise

buchbar!

Jetzt gute Noten sichern!
Schlechte Noten im Jahres-
zeugnis müssen nicht sein. 
Jetzt ist noch genügend Zeit, 
um Lernstoff aufzuholen und 
sich auf die nächsten Schular-
beiten vorzubereiten.

Verhelfen Sie jetzt Ihren Kindern zu 
besseren Noten mit geduldiger und 
motivierende Nachhilfe von Lern-
Quadrat.

Frau Gabriele Pavlik, die neue Leiterin des LernQuadrat Perchtoldsdorf, freut 
sich auf Ihre Kontaktaufnahme unter: 01/997 15 74

Gärtnerei Cigler

Ihr Pflanzenspezialist seit 1895!
Unser Betrieb steht seit mehr als 125 Jahren für die Qualität der 
Pflanzen sowie die Nähe zum Kunden und auch für unsere indivi-
duelle Beratung, um das optimale Ergebnis für Sie möglich zu 
machen!

Wir produzieren einen Großteil unserer Pflanzen selbst, bzw. achten bei der 
zugekauften Ware auf Regionalität und höchste Qualität!

Wir sind sehr glücklich seit September, Fr. Rita Muhr, die langjährige 
 Floristin des Blumengeschäfts in der Wiener Gasse, bei uns im Team zu 
haben!
Gemeinsam mit dem bewährten Team freuen wir uns, Sie bei uns willkomen 
heißen zu dürfen!

fir
m

en
in

fo

perchtoldsdorfer rundschau 04-05.2024 // 31



www.porschewien.at 1 0  S TA N D O R T E  I N  W I E N .   

GRÖSSTE AUSWAHL ,
BESTES ANGEBOT.

Logopädie Team Kölbl 

Die Spezialistinnen für Sprach-, 
Sprech-, Schluck- und Stimmtherapie 
Im Zentrum von Perchtoldsdorf befindet sich unsere Praxis „Logopädie Clau-
dia Kölbl“. Wir – Claudia Kölbl-Hartmann, BSc, Theresia Weidmann und 
Laura Jung, BSc, bieten logopädische Therapie und Beratung für Kinder und 
Erwachsene an. Zusätzlich sind wir spezialisiert auf Menschen mit besonde-
ren Bedürfnissen. 

Myofunktionelle Therapie
55 % aller Kinder atmen durch den Mund. Das hat jedoch negative Auswir-
kungen auf das Schädel- und Kieferwachstum. Es entsteht nicht genügend 
Platz für die Zähne und die oberen Atemwege. Optisch entstehen Augen-
ringe, eher längliche Gesichter und schmale Kiefer. All dies kann aus einer 
langfristigen Atmung durch den Mund resultieren.
Das Atmen durch die Nase hingegen ist der physiologische Weg und bringt 
zahlreiche Vorteile mit sich. Die Nase befeuchtet, erwärmt und reinigt die 
Luft. Durch die Nase wird mehr Sauerstoff aufgenommen, was wiederum zu 
einem besseren Schlaf, erhöhter Konzentration und mehr Ausdauer führt. 
Atmen wir durch die Nase, ist die Zunge im Idealfall flächig am Gaumen 
angesaugt. Der Gaumen ist das Dach unseres Mundes und gleichzeitig Fun-
dament unserer Nase. Das Zusammenspiel zwischen Zunge und Lippen ist 
die Grundlage einer physiologischen und adäquaten Kiefer- und Gesichts-
entwicklung. Indem die Zunge sich breit an den Gaumen anschmiegt, wird 
dieser ausgeformt und sorgt damit für ausreichend Platz für die oberen Atem-
wege und alle Zähne.  

Die Logopädie beschäftigt sich mit diesen Themen im Rahmen einer myo-
funktionellen Therapie. Die Hauptziele sind: 1) Erarbeiten der Nasenatmung 
2) Anbahnung der korrekten Zungenruhelage 3) Erreichen des physiologi-
schen Schluckmusters 
Gerade bei Kindern, bei denen Zahnspangenversorgung Thema ist, ist es rat-
sam logopädische Unterstützung hinzuzuziehen, um langfristige Ergebnisse 
zu erzielen. Liegt die Zunge beim Schlucken und in Ruhe nicht wie oben 
beschrieben am Gaumen sondern drückt gegen die Zähne, können Zahn-
fehlstellungen entstehen oder das bereits erzielte Ergebnis nach Regulierung 
durch kieferorthopädische Maßnahmen wieder minimieren. 
Aber auch im Erwachsenenalter kann myofunktionelle Therapie sinnvoll 
sein, wenn sich physiologische Zungenruhelage und Schluckmuster nicht 
automatisiert haben oder Schnarchen und atemwegsbezogene Schlafstörun-
gen Thema sind. 

Wir nehmen uns Zeit und beraten Sie gerne!  
Wir bieten auch Hausbesuche in den Bezirken Mödling und Wien 23 an. 

Logopädie Claudia Kölbl, BSc 
2380 Perchtoldsdorf, Brunner Gasse 1-9/2/3
Telefon: 0699/1927 1634 | Email: mail@logopaedie-koelbl.at | 
Web: www.logopädie-kölbl.at

  

EElleekkttrrooiinnssttaallllaattiioonneenn  
GGüünntthheerr  KKaaiinnrraatthh  

  
Hochstraße 32 

2380 Perchtoldsdorf 

 
  Tel.: 01 / 865 79 60  E-Mail: elektro.kainrath@utanet.at 

Homepage: www.elektro-kainrath.at 
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auto.laimer

Laimer. Bewegt Dich. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Service Betrieb in:

Eisenhüttelgasse 85, 2380 Perchtoldsdorf
Tel.: +43 1 865 50 90

E-Mail: laimer.perchtoldsdorf@auto-laimer.at

auto.laimer

Autohaus Laimer Auto Laimer

www.auto-laimer.at
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Diamantene Hochzeit
Maragethe Anna und Franz Ferdinand 
Sommerbauer, 30.4. – Brigitte und 
Dkfm. Dr. Franz Rupsch, 8.5. – 
Liselotte und Ing. Heinrich Schmelz, 
30.5. – Heide und Heimo Steffek, 30.5. 

Goldene Hochzeit 
Elisabeth Maria und Dkfm. Dr. Josef 
Alois Mugler, 19.4. – Silvia und Ing. 
Peter Koller, 20.4. – Elisabeth und Karl 
Stopa, 18.5. – Ing. Draginja und Karl 
Fellinger, 27.5. – Monika und Gerhard 
Bartosch, 29.5. 

PPZ – 
Pädagogisch- 
Psychologisches 
Zentrum
geförderte Familienberatungsstelle
ppz@inode.at 
www.ppz-perchtoldsdorf.at
//  Beratung für Einzelne, Paare und 

Familien
//  Beratung für Kinder und Jugendliche
// Beratung in allen Lebenslagen
// Rechtsberatung
Perchtoldsdorf, Höhenstraße 15
T 01/869 70 80 – telefonische 
 Voranmeldung erbeten
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Wir gratulieren
Geboren wurden
Jakob Binder, 31.10. – Sophie Krejci, 
8.1. – Luna-Sophie Marker, 31.1. – 
Franziska Lena Szabolcs, 31.1. – Noah 
Steffek, 30.1. – Alysa Mochal, 17.1. – 
Fabian Trsek, 7.2. – Theresa Florentina 
und Laura Franziska Reichel, 17.1. – 
Dua Ismani. 31.12.23 – Anna Rysanek, 
11.2. – Livie Marie Rosant, 13.02.

100. Geburtstag
Dkfm. Gerta Distl, 20.5.

99. Geburtstag
Maria Jellinek, 29.4.

95. Geburtstag
Rudolf Maurer 15.4. – Ing. Charlotte 
Bauer, 28.4. – Maria Veith, 25.5.

90. Geburtstag
Helmut Lohr, 7.4. – Elfriede Schröder, 
8.4. – Eva Vogl, 26.4. 

85. Geburtstag
Ing. Adolf Dimmel 5.4. – Kurt 
Mühlberger, 9.4.- Ing. Gerhard Lukas, 
13.4. – Anna Mraz, 15.4. – Ingrid 
Rokita, 24.4. – Edith Huber, 25.4. – 
Helmut Laminger, 27.4. – Ingrid Knopf, 
28.4. – Lisbeth Mayer, 1.5. – Helga 
Galostian-Fard, 12. 5. – Mag. 
Lieselotte Ploner, 16.5. – Gerlinde 
Paukert, 18.5. – Franz Adalbert 
Borkovec, 21.5. – Alexander Franz 
Fürndraht, 24.5. – Franz Wutzl, 24.5. – 
Elfriede Hüttner, 29.5. 

80. Geburtstag
Erika Kovacic, 1.4. – Dr. Christel 
Singer, 3.4. – Erika Mayer, 5.4. – Ingrid 
Huber, 6.4. – Christine Müller, 7.4. – 
Dr. Eva Meingassner, 7.4. – Dr. Werner 
Lackner, 9.4. – Heinz Freyler, 10.4. – 
Gerlinde Fössleitner, 10.4. – Gerda 
Hartmann, 15.4. – Wilhelm Seidler, 
16.4. – DI Friedebert Widhalm, 16.4. – 
Alida Brigitte Zalodek, 16.4. – Ingeborg 
Abel, 17.4. – Editha Hallwirth, 17.4. – 
Irmgard Elisabeth Campa, 20.4. – 
Heinz Dudek, 22.4. – Elfriede Müller, 
23.4. – Brigitte Illnar, 24.4. – Renate 
Bernt, 28.4. – Anna Kowatsch, 1.5. – 
Paul Löffelmann, 5.5. – Marietta 
Breitenecker, 6.5. – Gerda Geisz, 7.5. – 
Johanna Wotruba, 7.5. – Eva Radl, 
14.5. – Renate Scholz, 19.5. – Mag. 
Günter Allesch, 20.5. – Franz Rupp, 
20.5. – Renate Danzinger, 22.5. – 
Dieter Franz Keine, 22.5. – Ingeborg 
Elisabeth Eisner, 27.5. – Dr. Klemens 
Steindl, 27.5. – Hannelore Halper, 29.5. – 
Dr. Helmut Kurt Neumüller, 29.5. – 
Subhija Eckl, 30.5. 

Unser Beileid
Verstorben sind
Wilhelm Oliva (94), 14.01. – Ing. Mag. 
Thaddäus Kubec (82), 14.1. – Klaus 
Kietaibl (76), 10.01. – Erika Klutz (83), 
20.01. – Ing. Karl Pojar (95), 21.1. – 
Miroslav Rup (93), 29.12. – Rosa 
Wachter (86), 13.01. – Johann Rohata 
(92), 22.01. – Ernst Salzer (82), 18.1. – 
Herbert Schulmeister (75), 24.01. – 
Christine Dörr (73), 22.1. – Dr.Helga 
Jäger (98), 30.1. – Otto Schwarzl (79), 
28.1. – Erika Hulesch-Hinterleitner (81), 
31.1. – Mag. Peter Feicht (84), 5.2. – 
Michaela Kobold (49), 4.2. – Anton 
Jäger (81). 2.2. – Savka Jovic (68), 8.2. – 
Ivor Scott (93), 11.2. – Anna Heidmann 
(96), 22.2. – Günter Lippert (80), 22.2. – 
Walter Halbauer (88), 27.2. Dr. Gerhard 
Silberbauer (87), 27.2. – Alfred 
Schmutzer (85), 28.2. 

01.04 3
02.04 4
03.04 5
04.04 6
05.04 7
06.04 8
07.04 9
08.04 10
09.04 1
10.04 2

11.04 3
12.04 4
13.04 5
14.04 6
15.04 7
16.04 8
17.04 9
18.04 10
19.04 1
20.04 2

21.04 3
22.04 4
23.04 5
24.04 6
25.04 7
26.04 8
27.04 9
28.04 10
29.04 1
30.04 2

01.05 3
02.05 4
03.05 5
04.05 6
05.05 7
06.05 8
07.05 9
08.05 10
09.05 1
10.05 2

11.05 3
12.05 4
13.05 5
14.05 6
15.05 7
16.05 8
17.05 9
18.05 10
19.05 1
20.05 2

21.05 3
22.05 4
23.05 5
24.05 6
25.05 7
26.05 8
27.05 9
28.05 10
29.05 1
30.05 2

Auskunft über die Nacht- und Wochenenddienste: Apothekennotdienst 
Hotline T 1455 (01/1455).

Apothekendienst

Ärztedienst
Wir verweisen auf den Notruf T 02236/141 bzw. die Seite der NÖ Ärzte kammer 
https://cms.arztnoe.at. Unter dieser Nummer erhalten Sie auch Informatio-
nen zum Wochentags-Nachtbereitschaftsdienst sowie dem Wochenend-
Bereitschaftsdienst der Zahnärzte. 

Bei Lebensgefahr ist unbedingt die Nummer 02236/144 (Rettung) anzurufen, 
die eine sofortige Überstellung ins Spital bzw. das Ausfahren des Notarzt-
wagens veranlasst.

Gruppe 1 Mödling, Mag.pharm. Hans Roth, Freiheitsplatz 6, T 02236/242 90 
 Vösendorf, City-Süd Apotheke, SCS Kaufhaus A Shop 9 + 11, T 01/699 98 97
Gruppe 2 Vösendorf, SCS-Apotheke, SCS-Galerie 310, T 01/699 98 97 
 Mödling, Salvator-Apotheke, Wiener Straße 2, T 02236/221 26
Gruppe 3 Breitenfurt, Wienerwald Apotheke, Hauptstraße 151-153, T 02239/31 21 
 Hinterbrühl, Zur heiligen Dreifaltigkeit, Hauptstr. 28, T 02236/262 58 
 Guntramsdorf, Ap. zum Eichkogel, Veltlinerstr. 4-6, T 02236/50 66 00
Gruppe 4 Perchtoldsdorf, Ap. im Kräutergarten, Plättenstr. 7-9, T 01/867 12 34 
 Mödling, Georg-Apotheke, Badstraße 49, T 02236/241 39
Gruppe 5 Brunn/Geb., Ma. Heil der Kranken, Enzersdorfer Str. 14, T 02236/327 51 
 Biedermannsdorf, Feld-Apotheke, S. Marcus-Str. 16 b, T 02236/71 01 71 
 Vösendorf, Kaufpark Apotheke, Schönbr.-Allee. 18/Top 9, T 01/609 18 84
Gruppe 6 M. Enzersdorf-Südstadt, Südstadt-Ap., Südstadtzentrum 2, T 02236/424 89 
 Laxenburg, Marien-Apotheke, Schloßplatz 10, T 02236/712 04
Gruppe 7 Wr. Neudorf, Central-Apotheke, Bahnstraße 2, T 02236/441 21 
 Perchtoldsdorf, Zum Heiligen Augustin, Marktplatz 12, T 01/869 02 95
Gruppe 8 Brunn/Geb., Drei Löwen Apotheke, Wiener Straße 98, T 02236/31 24 45 
 Wr. Neudorf, Wieneu, IZ-NÖ-Süd, Zentr. B11, Str. 3, Obj. 74, T 02236/660 426
Gruppe 9 Perchtoldsdorf, Marien-Apotheke, Seb.-Kneipp-G. 5-7, T 01/869 41 63 
 Mödling, Alte Stadtapotheke, Kaiserin Elisabeth-Str. 17, T 02236/222 43
Gruppe 10 Kaltenleutgeben, Quellen-Apotheke, Hauptstraße 67, T 02238/712 28 
 Vösendorf, Amandus-Apotheke, Ortsstraße 101-103, T 01/699 13 88 
 M. Enzersdorf, Bären-Apotheke, Kaiserin Elisabeth-Str. 1-3, T 02236/30 41 80 
 Guntramsdorf, Zum heiligen Jakob, Hauptstraße 18a, T 02236/534 72
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Zeckenplage
Zecken sind kleine blutsaugende 
Parasiten, die uns in der freien 
Natur auflauern. Bis vor einigen 
Jahren war das ein saisonales 
Problem der Ebenen, im Winter 
und in den Bergen gab es diese 
Plage nicht. 
Mit zunehmender Erderwärmung 
snd die Zecken nun auch in unse-
ren Breiten das ganze Jahr über 
bis hoch hinauf vertreten und neue 
Arten wandern von Süden her ein 
und bringen neue Bluterkrankun-
gen mit. 
Heimisch war bisher Ixodes rhizi-
nus, nun kommen auch andere 
wie Lederzecken und neu: die Hy-
alommazecke dazu, welche ihr 
Opfer sogar über eine kurze Stre-
cke verfolgt. 

Wir können unsere Haustiere gut 
schützen. Für Hunde und Katzen 
stehen Spot-Ons und Tabletten zur 
Verfügung, die je nach Präparat 
eine Wirksamkeit zwischen einem 
und drei Monaten gewährleisten. 
Ausserdem gibt es eine Impfung 
gegen die zeckenübertragene 
Bor re lliose der Hunde. 
Im Früh sommer wird eine Injekti-
on für Hunde auf den Markt kom-
men, die ein ganzes Jahr gegen 
Zeckenbefall Schutz bietet. Zu-
letzt: Jede innerhalb von 12 Stun-
den mit Schlinge oder Zeckenzan-
ge entfernte Zecke kann Infektio-
nen nicht übertragen, so man sie 
nicht am Körper quetscht, und 
wenn man sie im dichten Fell er-
kennen kann.

LTH Tank- und Haustechnik GmbH, 1230 Wien, office@lth.at    www.lth.at 

+43 1 609 21 22 

Wir bieten Ihnen Fullservice rund um Ihren Heizöltank - von 
Reinigungen über Überprüfungen und Sanierungen bis hin 
zur fachgerechten Demontage. Mit echter Sorglos-Garantie!

Mit Sicherheit die 
richtige Lösung ...

Zeit für eine
Veränderung?

Raus aus dem Öl?  Be safe, not sorry! Als befähigte Professio-
nisten sorgen wir für die rechtssichere Stilllegung Ihrer Anlage 
- Ölschlamm-Entsorgung, Rückbau und ordnungsgemäße 
Abmeldung inklusive - und schaffen Platz für neue Ideen!

Umstieg auf eine Pelletsheizung oder Wärmepumpe plus 
Photovoltaikanlage?  Wir adaptieren Ihren Öllagerraum zum 
Pellets-Lagerraum und tauschen auch gerne die alte Ölheizung 
gegen neue Alternativen! 

Scanto repariert 
JEDEN 
Dachschaden!

D A C H S A N I E R U N G

 Cero Blum Hedberg

www.scanto.at

Ob Flach- oder Steildach –

Beratung und Angebot 

sind bei uns KOSTENLOS!

Unsere erfahreren Techniker beraten Sie gerne: 
Hedberg GesmbH, +43 (0)1/865 38 50, office@scanto.at
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Mehr erfahren:

Industriestr. 2
2486 Pottendorf

02623 72 225-112
verkauf@mewald.at

MEIN NEUES TOR?
Von MEWALD mit Profi-Einbau!

Jetzt 20% sparen mit Einbaubonus!

ALL INCLUSIVE
Persönliche Fach-Beratung,

Gratis Ausmess-Service &

SICHER & WETTERFEST
Tore aus Aluminium: 
die sichere Lösung für 
Ihr Eigenheim Profi-Einbau zum Fixpreis

 - und Ihr Tor passt!
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Öffnungszeiten:   Mo – Fr: 7.30 bis 19.00 Uhr | Sa: 8.00 bis 18.00 Uhr
Triester Straße 14             T: 01 699 18 80            markta040@obi.at www.obi.atOBI Vösendorf

Angebote solange der Vorrat reicht. Gültig nur im OBI Markt Vösendorf. Gültig von 15.03 bis 31.05.2024. Preise und technische Angaben vorbehaltlich eventueller Druckfehler bzw. Irrtümer. Abbildungen ähnlich. 

Bosch Akku-Rasenmäher CityMower
18V-32 inkl. Akku und Ladegerät
Leistungsstarker Akku-Rasenmäher auch für 
den städtischen Gärten (bis ca. 300 m²), 
inkl. 18 V Akku und Ladegerät der Power For All 
Alliance
Art.Nr. 1743772

Sie sparen € 121 UVP € 351,74

99,229
Gartenmöbel-Set Canera 4-teilig
Polyrattan Braun
Gemütliche Sitzgruppe bestehend aus 2 
Sesseln, 1 Sofa und 1 Tisch, inkl. bequemer 
Auflagen und Kissen in beige
Art.Nr. 1297571

99,304

Yardforce Hochdruckreiniger
EW U15C 165 bar 2200 W
Starker Wasserstrahl von
max. 165 bar, inkl. 6 m Schlauch
mit Aufroller
Art.Nr. 3296886

99,99
Sie sparen 33% UVP € 149,90

69,4

Country Platte weiß gewaschen
3,8 cm x 40 cm x 40 cm (auch in den Farben 
hellgelb und rotbraun erhältlich)
€ 29,32 / m², aus Beton, Gewicht pro Stück ca. 
13,9 kg, Bedarf 6,1 Stück pro m²
Art.Nr. 7077530

Gutta Pultvordach ECO 120
schwarz/klar 120 cm x 80 cm x 7 cm
Vordach zum Abweisen von Regenwasser,
5 mm klare Polycarbonat Hohlkammerplatte
Art.Nr. 8770893

Palettenpreis bei 162 Stk 4,39 €

99,59

  BIBER
STARK
  SPAREN


